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Ein Theil der Londoner Preſſe zeigt ſich 
Rußland gegenüber ſehr mißtrauiſch und erklärt, 
die neulichen Abmachungen hätten nur inſoſern 
Bedeutung, als fie der Anfang von einem all⸗ 
gemeinen Kolonialabkommen zwiſchen England 
und Rußland bilden; man müſſe überhaupt erſt 
abwarten, ob Rußland ſein Verſprechen halten 


Englische Erklärungen. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Erſte 
Borb des Schlee Balfour, der allgemeine Zweck 
des Abkommens mit Rußland ſei, dafür zu 
forgen, daß Großbritannien den Eiſenbahnunter⸗ 
— — Rußlands in der Mandſchurei keinen 

erſtand entgegenſetze, auch nicht andere Na⸗ 
Ronen zum Widerſpruch gegen dieſelben er⸗ 
muthige, und daß andererſeits Rußland hinſicht⸗ 
lich des Hang⸗tſe⸗beckens die gleichen Verpflich⸗ 
tungen eingehe. Der volle Wortlaut des Ab⸗ 
kommens werde ſofort nach Eingang deſſelben 
dem Hauſe vorgelegt werden, derſelbe enthalte 
beſondere Vereinbarungen zum Schutze der 
Niutſchwang⸗Eiſenbahn. (Beifall.) 

Der Staatsſekretär für die Kolonien Cham⸗ 
berlain erklärte, das Oberfommiflariat in Süd⸗ 
afrika habe eine von mehr als 21 000 britiſchen 
Unterthanen in Transvaal unterzeichnete Bitt⸗ 
ſchrift an die Königin der Regierung eingeſandt. 
„Die Bittſchrift klage über angeblichen Druck und 
ungerechte Behandlung, darunter Ausſchließung 
vom Wahlrecht. Der Regierung, ſetzte Chamber⸗ 
lain hinzu, ſei kein Präzedenzfall für eine ſolche 
Bitiſchrift bekannt, aber auch keiner von einem 
Zuſtande wie der, welcher zur Ueberreichung der⸗ 
ſelben geführt habe. Er glaube, wenn man die 
Stellung, die England in Bezug auf Transvaal 
einnimmt, berückſichtige, könne darüber, daß die 
Entgegennahme der Bittſchrift angebracht ſei, 
kein Zweifel beſtehen. Ferner erklärte Chamber⸗ 
din, daß die Regierung auf Cypern vorbehaltlich 
der Genehmigung durch die Londoner Regierung 
mit dem Oeſterreichiſchen Lloyd einen vorläufigen 
Vertrag für einen Poſtdieuſt zwiſchen Cypern 
und Egypten, der am 1. Juni beginnen ſolle, 
abgeſchloſſen habe. Die Regierung ſei gegen⸗ 
wärtig mit Prüfung dieſes Vertrages beſchäftigt. 

Brodrick führte aus, man habe keine Veran⸗ 
laſſung gehabt, die Anweſenheit von Delegirten 
der ſüdafrikanis en Republik auf der Friedens⸗ 
konferenz zu beanſtanden, da ein wen Aa 
ſolche einzuladen, nicht gemacht worden ſei. 
(Heiterkeit.) — Hicks Beach erklärte, es ſei nicht 
möglich geweſen, die von Cecil Rhodes gemachten 
Vorſchläge bezüglich der Eiſenbähngarantie an⸗ 

unehmen, eben o habe Rhodes auf die von der 
Ear Gegenvorſchläge nicht ein⸗ 
: ger können. — Balfour thei te mit, es hätten 
keine vertraulichen Unterhandu igen mit den 
katholiſchen Behörden in London und Rom zum 
Zwecke beiderſeitiger Eruennung von borſchrifts⸗ 
mäßig beglaubigten Geſandten mit anerkannter 
diplomatiſcher Stellung ſtattgefunden. 

Im Oberhauſe erwiderte der Premierminiſter 
Lord Salisbury auf eine Aufrage Lord Kim⸗ 
berleys betreffend das letzte Abkommen mit Ruß⸗ 
land: Ich bin nicht ganz ſicher, ob ich in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den Wünschen der ruſſiſchen 
Regierung handle, wenn ich hier auf die An⸗ 

elegeuheit eingehe. Ich konnte das nicht feſt⸗ 
ellen, doch denk, ich, ſobald der Wortlaut vor⸗ 


‚ ty auf din Tiſch des Hauſes legen zu 
können. Die allgemeine Tendenz des 1 


werde. 


nerals Billot mit drei Offizieren in 
denen einer der General de Pellieux geweſen ſein 


vil, von 


dürfte. Die Unterredung war ſehr belebt und 
währte tief in die Nacht hinein. Mr. Tezenas 
ſchrieb den Offizieren vor, was ſie thun und 
ſagen und wie ſie ihre Effekte vor den Ge⸗ 
ſchworenen abſtufen ſollten. Da er aber den 
nächſten Tag nach Lyon reiſen mußte, um dort 
zu plaidiren, und ſchon gelernt hatte, das richtige 
Maß an ſeine Kunden zu legen, ſo rieth er 
ihnen, die Sache bis zu ſeiner Rückkehr hinzu⸗ 
ſchleppen. Das geſchah denn auch, und Henry, 
de Pellieux und de Boisdeffre führten erſt nach 
ſeiner Rückkehr die große Scene vor dem Schwur⸗ 
gericht auf. 

Die Regierung beſchloß endgültig die Ab⸗ 
lehnung aller Dreyfus⸗Interpellationen, ausge⸗ 
nommen über die Affaire Laguerre. Trotz des 
Dementis Laguerre's gilt Letzterer allgemein als 
Mittelsmann zwiſchen Dupuy und Eſterhazy. 

Clemenceau ſtellt in der „Aurore“ feſt, daß 
der Kaſſationshof folgende Schriftſtücke nöthig 
habe, um in aller Unparteilichkeit ſein Urtheil in 
der Reviſionsſache fällen zu können. 
richt des Gendarmerie = Hauptmanns Lebrun⸗ 


des Polizeipräſidiums, welcher Dreyfus günſtig 
war und welcher aus den Dreyfus⸗Akten ver⸗ 


du Clams gegen Dreyfus, welche den Geſchwore⸗ 
nen des erſten Kriegsgerichts im Jahre 1894 
über das n Doſſier verfaßten Berichte; 5. 
das für Dreyfus günſtige Schriftſtück, welches 
vom Statthalter von Guyana nach Paris zurück⸗ 
geſchickt wurde. a j 
Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern die Aus⸗ 
ſagen Paty du Clams am vergangenen Sonn⸗ 
abend. Paty führte aus, daß er, ebenſo wie 
enty und Esterhazy, mit ein Handlanger feiner 


ferner einen Brief des Generals Guer 


om⸗ 
mens iſt die, daß es ein Eiſenbahn⸗Abkommen 
betreffend unſere beiderſeitigen Operationsgebiete 
in Huna da ſtellt. England verpflichtet ſich, 
einen Bahıbas nördlich der großen Mauer durch 
Engländer oder Andere weder zu unternehmen 
noch zu ermuthigen; Rußland unterzieht ſich 
genau den gleichen Beſtimmungen bezüglich des 
Fg ſebecens. Einige genauere Beſtimmungen 
: 55 der nach Niutſchwang zu erbauenden Bahn, 


ſich ſelbſt vollſtändig zu ſeinen Gunſten ge⸗ 
fälſcht hat. 


Aus den Kolonien. 
ueber eine Reife in die Uluguru berge in 


namentlich einen Streikgegenſtand gebildet 

‚bat, Es liegt mir ſehr daran, daß es nicht den 
Auſchein gewinne, als oh ich den, einzelnen Bes 
ſtimmungen des Abkommens übertriebene Wiche |: 
tigkeit beilegte, aber ich lege natürlich dem Um⸗ 
e ſehr große Wichtigkeit bei, daß das Ab⸗ 
ommen unterzeichnet iſt, weil mir dies als ein 
Zeichen guter Geſinnung zwiſchen den beiden 
Regierungen erſcheint, die ſehr zu wünſchen iſt. 
Was noch mehr zu wünſchen iſt, iſt, daß zwiſchen 
Rußland und England gute Geſinnungen all⸗ 
mälig heranwachſen mögen. Das gegenwärtige 
Abkommen wird von Werth ſein, indem es die 
Möglichkeit einer Kolliſion zwiſchen den beiden 
Regierungen in jenem fernen Welttheil verhütet, 
und iſt daher ein Pfand für ein künftiges Ein⸗ 
verſtändniß für lange Zeit. Ich hoffe, daß es 
u künftigen Abmachungen über andere Gegen⸗ 
Rände führen wird. (Beifall.) 


Außerdem lag eine gedruckte Einladung zur 
Verlobungsfeier bei, die einige Tage ſpäter ſtatt⸗ 
finden ſollte. 

„Moritz warf dieſe Beglaubigungsdokumente 
eines herzloſen Verraths mit einem ingrimmigen 
Machdruck verboten.)] Lächeln in den Papierkorb. 

5 5 B RT Es war wie ein ſchneidender Hohn, daß man 
Moritz mußte wieder lächeln, ſein philoſophiſches, ihn damit beehrte; die Adreſſe war von Alices 
. 55 „Sie ſcheinen ja Ihrer Sache 8 geichrieben. Natürlich mußte fie ech ja 

gewiß zu ſeinn ihrer Mutter gegenüber, die von ihren Beziehungen 

„Sie haben Kaltblütigkeit und Muth. Sie zu Moritz Ken Ahe dene u enen eben; 
werden doch ein guter Schütze ſein? daß er nicht kommen würde, durfte ſie als feſt⸗ 

„Ich. geile ſehr, da ich ſeit mehreren Jahren ſtehend vorausſetzen. Einen Augenblick dachte er 
keine Piſtole in der Hand gehabt habe. m... daran, ſich ſofort in feierliches Schwarz zu werfen 

„Dann müſſen Sie ſich üben, nur einen Denk- und mit freundlich lächelnder Maske ſeine Gratu⸗ 

eitel ſollen Sie ihm geben, einen Denkzettel fürs lation perſönlich abzuſtatten. 

ben. Wir ſchieben das Duell um einige Tage] Was für ein Geſicht die kleine Schlange wohl 
bim Jen auf keinen Fall! Morgen bitte ich Sie, N ne 10 ee ee 
die Sache zu ordnen, indem Sie fi = 5 en Spiegel und zeigte ihm ſein eigenes, bleiches, 
Herrn, der ſeine Adreſſe hier angegeben hat, be⸗ 

eben und das Nöthige verabreden. Ganz“ wie 

— audere Theil es wünſcht.“ 

„Aber ich beſchwöre Sie —“ 

„Sagen Sie nichts weiter, betrachten wir es 
von dem Geſichtspunkte, der nach Ihrer Meinung 
der Sache ja allein einen Sinn geben kann — 
als ein Gottesurtheil.“ 

Kal ſchüttelte den Kopf, er war mit dieſer 
Logik durchaus nicht einverſtanden, die ihm über⸗ 
haupt nicht als ſolche erſchien. Aber ſeine Ein⸗ 
wände nutzten ihm nichts und Moritz bat ihn 

ſchließlich, ihn für heute zu entschuldigen, da er 

— ſei, worauf der Andere ſich ſofort ent⸗ 

rute. f 
Am nächſten Morgen brachte der Poſtbote 
pri einen Brief, aus dem ihm beim Oeffnen 


Schwer erkämpft. 
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eingefallenes Geſicht, wie nach einer ſchweren 
Krankheit und er verwarf den Vorſatz ſchnell — 
er hätte es wohl auch ohne dies gethan. 

Den Triumph, ihn leiden zu ſehen, ſollte ſie 
nicht haben, aber ein paar unbefangene Worte 
an die Kommerzienräthin, die wollte er ſenden. 

Indem er an ſeinem Schreibtiſch ſich zu ſchaffen 
machte, fiel ihm das Bild, das Alice ihm ge⸗ 
ſchentt hatte, in die Hände, und er betrachtete es 
lange und ſtudirte jeden Zug darin, fich abmühend, 
as die Sprache ihrer falſchen Seele zu leſen. 
Aber es war nicht möglich; dieſes kindlich ſüße 
Mädchenantlit mit dem weichen Oval, dem 
lächelnden Kindermund und den großen fragenden 
Augenſternen ſagten nichts von rug und Falſch⸗ 
heit. Er legte es endlich mit einem leiſen Auf⸗ 
ſtöhnen wieder in ein Fach des Schreibtiſches. 
Jetzt lächelten einem Anderen dieſe wunderbaren 


1. Den Be⸗ 
Renault an den General Billot; 2. den Bericht 


ſchwunden iſt; 3. die geheime Anklageſchrift Paty 


mitgetheilt wurde; 4. die von General Gonje. 
5. 


Guerrier, welcher 
beftätigt, daß Eſterhazy ein Dienſtzeugniß von 


nicht erſchienen war. 


zugänglichen Berge zurück. bezog daher früh 
auf einem die Pan beherrſchenden Hügel 
Lager und ſandte nach allen Seiten Boten aus, 
um die umwohnenden Jumben zum Schauri zu 
rufen. Einen größeren Herrſcher giebt es hier 
nicht, jeder Haus⸗ oder Dorfbeſitzer iſt ſein eigener 
Herr und Richter. Bis zum Nachmittag waren 
etwa 40 Dorfälteſte mit Geſchenken zur Stelle, 
nur ein größerer Mann, Madohola mit Namen, 
ließ mir ſagen, die Europäer wären zu ſchwäch⸗ 
lich, ſeinen Berg zu erſteigen. Eine Stunde nach 
Empfang dieſer Botſchaft war ich bei ihm und 
überraſchte ihn ſo vollſtändig, daß er noch nicht 
Zeit gehabt hatte, ſeine Ziegen zu verſtecken, was 
ſonſt immer der Waluguru erſtes Geſchäft iſt; 
auch Madohola ſelbſt erwiſchte ich noch und 
nahm ihn mit ſeinen Ziegen und Schafen mit. 
Am folgenden Tage ließ ich mein Lager an der⸗ 
ſelben Stelle und beſuchte in vielſtündigem be⸗ 
ſchwerlichen Rundgang ſämtliche, auch die auf 
den entfernteſten Bergen gelegenen Ortſchaften, 


wo der größte Theil der geſtern erſchienenen 


Jumben mich erwartete. Weiber und Kinder ſah 
ich aber nur wenige. Die kahlen Bergabhänge 
und Thäler ſind für Negerkulturen erſtaunlich 
fruchtbar, die Mais⸗ und Kornfelder zahllos. 
Die fruchtbaren Thäler zeugen von dem Fleiß 
der Be vohner, die kaum ein bebaubares Fleckchen 
übrig gelaſſen. Nach der Ernte werden hier zum 
erſten Male Stenern erhoben werden, was den 
Leuten ſchon jetzt bekannt gegeben iſt. Für jede 
Hütte wird ein Sack bei freiwilliger Herbei⸗ 
ſchaffung, zwei bis drei Sack bei Verweigerung 
der Abgabe eingezogen werden. Ich halte es in 
dieſem Jahre noch nicht für angezeigt, die Leute 
zu zwingen, ihre Steuern auf der Station ſelbſt 
abzuliefern, wenn auch dadurch der Verkehr mit 
den Serialbehörden gefördert werden und ein⸗ 
zelne zutraulicher gemacht würden. Die All⸗ 
gemeinheit würde ſich doch weigern; Strafen 
würden nothwendig und die Furcht immer größer 
werden. Ich habe daher bei Simba, dem Ein⸗ 
gangs erwähnten Jumben, am Mlali und 
bei Kinga in Mrogoro Magazine errichtet, 
wo die Steuern abgeliefert werden können. 
Der Wagen der Station wird dann von 
dort die augeſammelten Vorräthe abholen. Ich 
rechne bei oberflächlicher Einſchätzung auf 1000 
bis 1200 Zentner Getreide, wobei Vorausſetzung 
bleibt, daß die Heuſchrecken die Ernte nicht ver⸗ 
nichten. Die folgenden Tage waren beſtimmt, 
den Jumben Longwa, deſſen Verwandten Kipaira 
und den Hexenverbrenner Limoto und Kimhanda 
einzufangen. Die Beſtrafung derſelben hat einen 
ge Eindruck gemacht, viele Leute kamen ins 

ger und brachten Eſſen, andere verſprachen zur 
Station zu kommen. Flagge und Schutzbrief er⸗ 
hielt noch keiner, erſt müſſen ſie freiwillig in 
Kiloſſa geweſen ſein. Nach ug der oben 
genannten Jumben kreuzte ich am 8. in den 
Bergen umher, den Leuten zu zeigen, daß nur 


lich Wohnenden aber geſchützt 33 
verſpra „* u} 
tation in Berker zu ketten, N 
und ſich aller Gewaltthätigkeiten zu enthalten. 
Der am erſten Tage wegen ſeiner geringen Ein⸗ 
ſchätzung der Bergſteigfähigkeit der Europäer ver⸗ 
haftete Jumbe Madohola erhielt ſeine Ziegen zu⸗ 
rück, er ſelbſt aber einen Monat Kette, weil er 
auf mehrfache Aufforderung hin zum Schauri 
) Der Wald nördlich bei 
Kingaro iſt noch ziemlich unberührt von der 


Brennwuth der Neger geblieben, ich maß umge⸗ 
ſtürzte Bäume von 61 Meter, 


Es iſt ausge⸗ 


ſprochener Urwald, nur an einzelnen Stellen am 
Wege findet man zuſammengetragene Reiſer an 
ausgehauenen Plätzen, hier treibt der alte Kin⸗ 
garo, ſonſt ein ſehr verſtändiger Mann, aber bei 
den Wakami, die hier die Oſtſeite der Berge be⸗ 
wohnen, ſcharf getrennt von den 9 5 

m 23. 


Regenmacher bekannt, ſein Unweſen. 
traf ich wieder in Kiloſſa ein. 


Aus dem Reiche. 


Für die im Bau begriffene evangeliſche 
Proteſtationskirche in Speyer haben der Kaiſer 
und die Kaiſerin die Chorfenſter geſtiftet. — 
Nachdem der Kaiſer das Anerbieten des Prinz⸗ 
regenten von Baiern, das königliche Jagdſchloß 
zum Sommeraufenthalt für die kaiſerlichen Prinzen 


Ausreißens feſt und zog fi 90 die hohen ſchwer 


die Schuldigen zur Recheuſchaft gezogen, die fried⸗ 
15 Walu⸗ Sch 
e 


zur Verfügung zu ſtellen, dankend abgelehnt, wird 
nun definitiv das Grand Hotel in Berchtesgaden 
für die kaiſerliche Familie gemiethet. Die Prinzen 
treffen am 5., die Kaiſerin am 20., der Kaſſer 
am 28. Juni ein. Der Aufenthalt des Kaiſer⸗ 
paares iſt auf elf Tage feſtgeſetzt. 
Kronprinz und 10 Eitel Friedrich be⸗ 
ſuchten Sonntag von Plön aus die Staatswerft 
in Kiel, wo ſie längere Zeit in der Tiſchlerei 
verweilten und die Arbeiten und Han e be⸗ 
obachteten und ſich zeigen ließen. Die beiden 
kaiſerlichen Prinzen ſollen nach der alten Hohen⸗ 
zollernſitte, die jedem das Erlernen eines Hand⸗ 
werks vorſchreibt, in der Tiſchlerei ausgebildet 
werden. Das Handhaben der Werkzeuge in der 
Werfttiſchlerei bekundete, daß die Prinzen in 
ihrem Handwerk bereits eine anerkennenswerthe 
Fertigkeit beſitzen. — Die Bersogin Dorothea 
2 Schleswig⸗Holſtein, Gemahlin des Herzogs 

ruſt Günther, Bruders der deutſchen Kaiſerin, 
vollendete am Sonntage auf Schloß Primkenau 
ihr 18. Lebensjahr. — Ueber das Befinden des 
Kardinal⸗Erzbiſchofs Dr. Crementz in Köln 
gehen ſehr bedenkliche Nachrichten ein. Der Kräfte⸗ 
verfall nimmt unaufhaltſam ſeinen Fortgang, und 
das Allgemeinbefinden geſtattet kaum mehr die 
Hoffnung auf einen günſtigen Ausgang. — Auch 
die Nachrichten über das Befinden des Reichs⸗ 
gerichtsraths a. D. Dr. von Simſon find-jehr 
ungünſtig; es iſt eine weitere beunruhigende Ab⸗ 
nahme der Kräfte eingetreten. Am Montag war 
anläßlich des ſiebzigjährigen Gedenktages der 
Doktor⸗Promotion folgendes Telegramm an Sim⸗ 
ſon geſandt worden: „Dem erſten Präſidenten 
des deutſchen Reichstags ſendet die herzlichſten 
Glückwünſche zu ſeinem heutigen Ehrentage die 
national⸗liberale Fraktion des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes. J. A.: Hobrecht.“ Weiter hat 
am Montag der Vorſitzende des Zentralvorſtandes 
der nationalliberalen Partei, Dr. F. Hammacher, 
zu ſeinem 75. Geburtstag von der Fraktion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes einen herzlichen 
Glückwunſch erhalten. Unter den Berliner 
Gemeindelehrern befinden ſich weitgereiſte Leute. 
In einer Magiſtratsvorlage werden zwölf „ganz 
beſonders tüchtige und verdiente Lehrer“ genannt, 
deren Dienſtalter unter Anrechnung ihrer außer⸗ 
preußiſchen Thätigkeit anderweit feſtgeſtellt werden 


Vaare „ ze 15 ie 
Bank „PBraenipslotvcom“ kaufte das in Pofen, 
Wilhelmsplatz belegene Grundſtück für 


18 
550 000 Mark. Es ſoll dort ein polniſches 
Vereinshaus erbaut werden. — Sechshundert 
bäuerliche Beſitzer der Regierungs bezirke Breslau 
und Liegnitz richteten eine Petition an das Ab⸗ 
geordnetenhaus mit der Bitte, das über zahlreiche 
Kreiſe verhängte Verbot des Hauſirhandels 
mit Schweinen, welches nutzlos und die kleinen 
Landwirthe ſchädige, aufzuheben und zukünftig 
nur eine Sperre über einzelne verſeuchte Gehöfte 
oder Gemeinden zu verhängen. — Nachdem am 
Montag die Mannſchaften des Pionierbataillons 
„Fürſt Radziwill“ in Königsberg das Mittags⸗ 
mahl eingenommen hatten, ſtellten ſich Ver⸗ 
giftu cheinungen ein. Die Meiſten er⸗ 
ich, drei ſind ſchwer erkrankt, einer iſt ge⸗ 
ſtorben. Die Urſache der Vergiftungserſcheinungen 
ſind zum Mittag gekochte Konſerven. f 


. Deutſehlan d. 


Berlin, 2. Mai. Nach römiſchen Nach⸗ 
richten hofft der Vatikan noch immer zur Ab⸗ 
rüſtungskonferenz eingeladen zu werden, obwohl 
der Vatikan bei den Beſchlüſſen der Konferenz 
kein Stimmrecht haben werde. Wie nunmehr 
feſtgeſtellt iſt, wird die Königin Wilhelmina die 


auf der Straße trafen ſie ſich. Eine einſame 
Stelle im Park war als Rendezvousort aus⸗ 
erſehen worden. Es war noch zeitig genug, denn 
das Duell ſollte um ſechs Uhr ſtattfinden, daher 
gingen ſie zu Fuß, denn der Morgen war ein 
köſtlicher. Die Waffen wurden von dem Gegner 
mitgebracht. 

Moritz war ruhig, faſt heiter, nur ein leiſer, 
enger Zug miſchte ſich darin, wie ein 
ſtilles, melancholiſches Lächeln über die ſeltſame 
Poſſe, die man auf dieſem Welttheater ſpielt, zu 
ſpielen gezwungen iſt. 

Er gab dem Anderen noch einige Aufträge für 
den Fall eines unglücklichen Ausganges und bat 
ihn, die Briefe, die er geſtern noch geſchrieben 
hatte, dann abgehen zu laſſen. Karl Held ſprach 
faſt gar nichts, er biß nur ab und zu die Zähne 
zuſammen und ballte die Fäuſte, als wollte er 
damit ſeiner Rührung Herr werden, das Weinen 
war ihm offenbar ſehr nahe, ihm, dem „radikalen 
Umſturzmann“, der mit Jugrimm von der Zer⸗ 
trümmerung einer ganzen Weltordnung ſprach. 

Sie waren die Erſten, die auf dem Platze an⸗ 
kamen. Auf einem alten Baumſtumpf ſetzten ſie 
ſich nieder und hingen ſchweigend ihren Gedanken 


nach. 

Unter den hochſtämmigen Fichten duftete eine 
würzige Luft, und ein Specht klopfte über ihnen 
im ſchnellſten Tempo an einen Baum. Sonſt 
hörte man keinen Laut, als etwa das Raſcheln 
einer Eidechſe über den mooſigen glatten Boden 
oder den Flügelſchlag eines Vogels, der ſeinen 
Platz wechſelte. Aber nicht lange währte es, 
da wurde die Stille durch das Knirſchen von 
Wagenrädern auf dem nicht fernen Wege unter⸗ 
brochen und bald darauf ein Wage 


rte eutgegenfiel. Darauf ſtand in litho⸗ Augen und die roſige Kinderhand ſchmi t ähe ſtill. 
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Strahl 


„Du ſiehſt mich hier als Unparteiiſchen und 


Der d 


Käittuod, 3. n. 


daneben vo Mirgeigen Mobkmarft 10 und Mindpiak 8. 


Bertr in Deutſchlaud: In allen Stäbten 
. — 
8 Berlin Beruh. Arndt, Max Geritmann- 

Sinan tens. In Rant — 
ert d. N. Heir. Eisler. Kopenhagen 


attachees, theils aus niederländiſchen Beamten 
zuſammengeſetzt werden ſoll. Es iſt faſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die Verhandlungen 
der Konferenz nicht öffentlich fein, aber der 
Preſſe Mittheilungen zugehen werden. Der ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter Baron v. Staal wird zum 
14. d. M. erwartet. 

— Der Wiener Korreſpondent der „Daily 
Mail“ verſichert aus guter Quelle: Die Bere 
treter des Dreibundes auf der Haager Ab⸗ 
rüſtungskonferenz hätten ſich bereits über die bei 
den Berathungen einzunehmende Haltung ver⸗ 
ſtändigt. Sie hoffen durch ihre Stimmen genü⸗ 
genden Einfluß auf die Beſchlüſſe zu haben, um 
dieſe nach ihrem Willen zu lenken. 

— Einem Vertreter des „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
gegenüber erklärte der hieſige perſiſche Geſandte 
Mirza Rheza Khan, die Meldung von einer ge⸗ 
planten Ueberlaſſung oder Verpachtung des pers 
ſiſchen Hafens von Bender⸗Abbas an Rußland 
ſei vollſtändig unrichtig. Die Tracirung einer 
Bahn durch Perſien zur Küſte des perſiſchen 
Meerbuſens dagegen beſtätigte der Geſandte, 
fügte jedoch hinzu, daß dies zu politiſchen Kom⸗ 
binationen keinen Anlaß gebe. 

— Die Kommiſſion für den Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanal hat beſchloſſen, daß nur Mitglieder 
der Kommiſſion an der Reiſe theilnehmen dürfen 
und jede Feſtlichkeit kußesſ hesch ſein ſoll. 
Unter dieſer Bedingung haben die Mitglieder der 
konſervativen Fraktion die Einladung des 
Miniſters Thielen angenommen. 

— Ueber die Unterredung, die der Vorſtand 
des Zentralverbandes der Vereine ſelbſtſtänd 
Gewerbtreibender jüngſt mit dem Finanzmini 
über die Waarenhausfrage hatte, wird der, Voſſ. Z.“ 


Mittelſtandes verſchuldet. Die Bildung der Zen⸗ 
tralvereine fand ſeinen vollen Beifall, und er 
ſpornte die Herren an, unbekümmert um links 
und rechts, auf dieſer Bahn fortzuſchreiten. 
Wenn erſt der Mittelſtand eine Macht im Staate 
geworden, dann würden alle Parteien mit ihm 
rechnen müſſen. Der Staat wolle 2 1855 
aber gegen den Willen der Parteien e 
auf geſetzlichem Wege nichts für den 

ſtand thun. i 


konſiſtoriums für Pfingſtmonta 
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zwei kennt man noch nicht, Italiener 

der Madrider Nuntius Francica⸗Nava, die Gig 
biſchöſe Richelinyn von Turin, Reſpighi von Ferrara 
und dell Olio von Benevent, endlich der In⸗ 
quiſitions⸗Aſſeſſor Gennaré; die letztere Deſig⸗ 
nirung wird man wohl bezeichnend finden dürfen. 
Der franzöſiſche neue Kardinal ſoll der Erzbiſchof 
Mathieu von Toulouſe ſein; er würde künftig in 
Rom zu reſidiren haben und alſo fein Vaterland 
als „Cardinal in curia“ vertreten. Die vatika⸗ 
niſchen Blätter verweiſen dabei darauf, daß 


Deutſchland zur Zeit zwei Kardinäle in Rom 
be. Ganz recht, aber es ſind der Pole 
dochowski und der niederbaieriſche Jeſuit 

Steinhuber. 


— Wie die „Deutſche Tagesztg.“ berichtet, 
hat die preußiſche Regierung von den Landwirth⸗ 
Karen Gutachten darüber eingefordert, 
ob ſich der Verkauf der Eier nach Gewicht und 
die Einführung des Deklarationszwanges für die 
Herkunft fremdländiſcher Eier empfehlen würde. 
Eine der erſten Kammern, die ihr Gutachten 
hierüber erſtattet hat, iſt die der Provinz Sachſen. 
Sie erklärt ſich gegen jene Vorſchläge und tritt 
dafür ein, daß anſtatt deſſen eine Sortirung der 
Eier unter Benutzung des bereits in Frankreich 
eingeführten 40 Millimeter Meßringes, wenn⸗ 
möglich ſchon bei den Produzenten, Rattzufinden 


„Meine Herren,“ ſagte er, „es iſt um die Ritte 


Arzt,“ ſagte er, „ohne daß ich natürlich dadurch pflicht ja eine ſchöne Sache, aber eine noch beſſer 


die Freundſchaft in den Hintergrund geſetzt ſehen 
will. Den Knalleffekt, alter Freund, hätteſt Du 
Dir übrigens als vernünftiger Menſch erſparen 
können, wir hätten das ſchon übermorgen mit 
dem Champagnerpfropfen beſorgt.“ 
„Merkwürdig, wie „vernünftig“ die Leute alle 
denken und wie wenig fie darnach zu handeln 
Gelegenheit geben,“ antwortete Moritz. — 

„Iſt in dieſem Falle nicht meine Schuld,“ 
ſagte der Arzt achſelzuckend, „kaunſt mir glauben, 
daß ich ſolchem Sport wenig Geſchmack abgewinne 
und wenn nicht zwei gute Bekannte bei der Sache 
betheiligt wären, hätte ich meine Mitwirkung 
jedenfalls abgelehnt. So aber iſt es Menſchen⸗, 
Freundespflicht. Die harmloſen Studenten- 
paukereien laſſe ich mir noch gefallen, obgleich 
wenig Sinn darin liegt, aber mit ſolcher Kugel 
iſt nicht zu ſpaßen. Ich hoffe aber, daß es ſo 
ſchlimm nicht wird.“ 

Er ſah den Anderen ſcharf prüfend und mit 
einem verſtändnißinnigen Blinzeln an: „Iſt doch 
nur eine Anſtandspflicht, nicht wahr?“ 

Moritz zuckte nur die Achſeln und der Doktor 
gab auch Karl Held die Hand, die dieſer ſehr 
leicht berührte. Dem ſtrengdenkenden Stoiker 
und Weltverbeſſerer war die leichtlebige Art des 
unverwüſtlichen Epikuräers natürlich völlig un⸗ 
ſympathiſch 

„Sind Sie auch vorhanden, mein ſittenſtrenger 
Cato?“ ſagte der letztere lächelnd. „Wo es den 
Drohnen“ gilt, welche Frage, nicht wahr? 
Hoffentlich aber nicht als Vertreter der ſechſten 
Großmacht Preſſe, denn die bleibt beſſer aus 
dem Spiel, damit wir keine Unannehmlichkeiten 


u in der haben. 


„Es verſteht ſich wohl von ſelbſt, daß es 
Bee Andeutung nicht bedarf,“ antwortete Karl 
Die beiden elt ihre Plätze, 
ar 
hatte, der nun noch einmal den üblichen Sühne⸗ 
verſuch machte. 


um die Menſchlichkeit. Warum wollen Sie mich 
durchaus in die Lage bringen, ein Honorar von 
Ihnen zu verdienen? Laſſen Sie es an dieſem 
Beweiſe Ihres Muthes bewenden, an dem ja auch 
gar Keiner gezweifelt hat, und wir wollen ſtatt 
des koſtbaren Blutes aus Ihren Adern nur 
harmloſes Rebenblut fließen laſſen. Vor ein paar 
Tagen waren wir noch vergnügt bei einander und 
werden es nächſtens wieder ſein, warum die Freude 
dem Einen oder Anderen ſtören?“ 

Die letzte Wendung war natürlich am wenigſten 
geeignet, die Gemüther zu verſöhnen, was auch 
ohnedies wohl nicht geſchehen ſein dürfte. ; 

„Sie haben Ihre Pflicht gethan, Doktor, laſſen 
wir der Sache ihren Lauf,“ bemerkte der Leutnant, 
und Moritz nickte dazu. — „Nun denn, Sie ſchießen 
zu gleicher Zeit, ich zähle bis Drei.“ Sm Die 
Piſtolen erhoben ſich und ſuchten ihr Ziel, beide 
Gegner waren von einer meiſterhaften Ruhe. 
„Eins — Zwei —“ ſagte der Doktor, da wandte 
Karl Held, dem die Schweißtropfen auf der Stirn 
ſtanden, ſich ab. 

„Drei!“ ſagte der Arzt, das verhängnißvolle 
Wort markirend. — Die Schüſſe krachten — eine 
Wolke von Pulverdampf hüllte im erſten Moment 
die Scene ein — dann legte Karl ſchnell den Arm 
um Moritz, der mit e Geige Zähnen 
wankend zurücktrat. Ein Blutſtrom quoll aus 
ſeinem Aermel hervor. 

Doktor Strahl ſprang ſchnell hinzu, man ließ 
den Verwundeten auf den Boden nieder und ſchnitt 
ihm den Aermel von der Schulter. Nach einer 
kurzen Unterſuchung konnte er den Fall konſtatiren. 

Keine ernſtliche Gefahr, der linke Oberarm 
nicht weit von der Schulter getroffen; ſoweit ich 
in dieſem Augenblick beurtheilen kaun, iſt der 
Knochen nicht verletzt.“ Leiſe für ſich ſetzte er 
hinzu: „Alter Junge, Du kannſt von Glück jagen, 
ich glaube beinahe, der verfluchte Kerl hatte es 
auf das Herz abgeſehen .. 


Tortſebaud folgt) 


r 


hape, und daß verboten r Eier] Rückſchlag eingetreten, weil unter demſelben oder 
Lan ähnlichen Namen Talmi⸗Sänger auftraten, welche 

ſich zum Theil aus Dilettanten zuſammenſetzten 
und in ihren Leiſtungen zuweilen recht Frag⸗ 
würdiges boten. Wenn aber der gute Ruf der 
zalten Leipziger“ hier wieder gehoben werden 
fol, jo kann dies kaum beſſer gefehehen, 13 
eip⸗ 
ziger Sänger, welche ſich am Montag hier 
in der Philharmonie zum erſten Male vorſtellten 
und bei ſehr gut beſuchtem Saale einen durch⸗ 
chlagenden Erfolg erzielten. Die aus 8 Herren 
beſtehende Geſellſchaft bringt ein reiches abwech⸗ 
mit durchweg neuen Vorträgen 


als „friſch“ oder als „ zu bezeichnen 
und feil zu halten. Ferner wird eine Erhöhung 
des ee auf ausländiſche Eier befür⸗ 
wortet. 
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Aus land. 


In Madrid wird der Pſendo⸗Attentäter 
Chamorro bald freigelaſſen werden. Die Königin 


tadelte die Uebertreibung des Vorfalls ſeitens der f 


wichtigthuenden Polizei. — In Albuquerque 


(Spanien) fand am Montag ein Zuſammenſtoß f 


wiſchen der Polizei und karliſtiſchen Meuterern 
hatt Einige der letzteren wurden verhaftet. 

In Johannisburg eröffnete am Montag 
Präſident Krüger die Sitzungen des Parlaments 
mit einer friedlich gehaltenen Anſprache. Die 
Klagen der Auckländer wurden nicht erwähnt. 

In Frankreich dürfte bald ein Gelbbuch 
erſcheinen. Der Miniſter des Auswärtigen ver⸗ 

rach, in einem ſolchen den Mitgliedern beider 

mmern ſämtliche parlamentariſchen Schriftſtücke 
zu unterbreiten, welche ſowohl in der Niger⸗ als 
auch in der Sndanfrage zwiſchen den Kabinetten 
von Paris und London gewechſelt worden ſind. 

Das Wiener „Amtsblatt“ veröffentlicht 
neuer dings das Verbot einer großen Anzahl im 
Verlage von Wiemann in Barmen erſchienenen, 
auf die „Los von Rom“⸗Bewegung bezüglichen 
Druckſchriften. 

In Peſt ließ in Folge eines perſönlichen 
Renkontres zwiſchen den Abgeordneten Olay und 
Stephan Rakopszky in der Abgeordnetenhaus⸗ 
figung am Montag erſterer den Abg. Rakopszky 
fordern. 

Wie aus 2 gemeldet wird, hat 
Präſident Mac Kinley Admiral Dewey an⸗ 
läßlich des Jahrestages der Schlacht vor Manila 
ein herzliches Glückwunſchtelegramm geſandt. — 
Bedeutende Truppenverſtärkungen werden nach 
den 79 — abgehen, ſobald Aguinaldo ſich 
den Amerikanern völlig unterwerfen wird. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. Mai. Mit dem 1. d. M. find 


5 die ſtändigen Doppelfahrten auf der Poſtlinie 


Saßnitz⸗Trelleborg wieder aufgenommen 
und bald wird dieſe Linie auch die bequemſte 
Verbindung mit Schweden bieten, denn am 10. 
d. M. wird in Gegenwart Sr. Mai. des Königs 
von Schweden die feierliche Eröffnung der Bahn⸗ 
linie Trelleborg⸗Malms, der ſogenannten Kon⸗ 
tinentenbahn, ſtattfinden, deren Züge an obige 
Dampferlinie Anſchluß haben. 

— Der auf der Werft des „Vulkan“ für 
Rechnung der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
1 erbaute Paſſagierdampfer 

atricia“ hat auf der Fahrt nach ſeinem 
Beitimmungsort geſtern Vormittag Kurhafen 
paſſirt. Das Schiff hat im Durchſchnitt 13½ 
Knoten gelaufen. 

— Die Tage der „Geisha“ im Bellevue⸗ 
Theater find gezählt; wie uns die Direktion 
mittheilt, iſt die dies jährige Operetten⸗Saiſon 
nur von kurzer Dauer und können außer der 

tigen Aufräbenng nur 22 .f r 
lungen eliebten und fortgeſetzt noch zug⸗ 
kräftigen Operette ſtattfinden. 

* Berhaftet wurde hier der ſtellenloſe 


dlungsgehülfe Georg Erl Betruges. 
ze Boltzei —— ſchon längere ge 005 
von dem bekannt 


eit na l 
geworden war, er 3 


einen be⸗ 


durch Kluge⸗ Zimmermanns 


elndes Programm 
und jeder Einzelne ſteht in ſeinem Genre auf 
der Höhe; der fortgeſetzte Beifall und die ſchal⸗ 
lende Heiterkeit bewies am beſten, daß es die 
Sänger verſtanden, das Publikum auf das beſte 
zu unterhalten. Das Quartett — Herren Otte⸗ 
mar, Zimmermann, Klar und Dör⸗ 
ſchel — beweiſt nicht nur in heiteren Weiſen, 
ſondern auch in trefflichem a capella-Geſang 


gutes Stimmmaterial, und in ernſten Lieder⸗ Geſt 


vorträgen zeichneten ſich die Herren Dörfchel 
(Baß) und Ottemar (Tenor) noch befouders aus. 
Eine ſehr tüchtige komiſche Kraft beſitzt die Ger 
ſellſchaft in Herrn H. Krauſe; feine Grotesk⸗ 
Vorträge ſind von draſtiſcher Wirkung und riefen 
Stürme von Heiterkeit hervor. Auf das beſte 
führte ſich weiter Herr Feldo w mit einem ger 
müthlichen trockenen Humor ein und als Dritter 
im Bunde verſtand es Herr Klar, durch einen 
draſtiſchen Vortrag zu unterhalten. Als Damen⸗ 
Darſteller präſentirte ſich der von früher hier 
bereits vortheilhaft bekannte Herr H. Schröder; 
elegante Koſtüme, feines und dezentes Auftreten 
ſind bei ihm Vorzüge, die ihm den Erfolg ſtets 
ſichern werden. Den Schluß bilden allabendlich 
heitere Geſamtſcenen, am erſten Abend war es 
eine Erinnerungs⸗Epiſode an 1870—71, „Deutſche 
Kriegskameraden“, welche lebhaften Beifall fand. 
Sicher werden ſich dieſe Unterhaltungsa bende der 
Leipziger Sänger regen Beſuchs erfreuen, denn 
wer humorvolle Abwechselung liebt, wird dabef 
ſicher zufriedengeſtellt. 

„Wie bereits bei früherer Gelegenheit er⸗ 
wähnt, werden in der neuen Bugenhagen⸗ 
Gemeinde vom nächſten Sonntag (Rogate) 
an beſondere Gottesdienſte abgehalten. Dieſelben 
finden im großen Saale des evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ſtatt und beginnen Vormittags um 10 Uhr. 
Der neugewählte Pfarrer der Gemeinde, Herr 
FP. Springborn, wird mit feiner erſten 
Predigt eine Katechiſation verbinden. Eine Notiz 
über die Gottesdienſte der Bugenhagen⸗Gemeinde 
wird regelmäßig in dem Sonnabends erſchei⸗ 
— Kirchenzettel unſeres Blattes Aufnahme 

en. 

* In dem am Dampfſchiffs bollwerk aus⸗ 
gehobenen Kanal wurde geſtern Nachmittag eine 
völlig unbekleidete Kin desleiche gefunden. 
Man glaubt, daß dieſelbe aus dem Kanal der 
Junkerſtraße in den offenen Graben hineingeſpült 
worden iſt. 

* Auf dem im Schwimmdock der „Oder⸗ 
werke“ befindlichen ruſſiſchen Dampfer „Virgo“ 
verunglückten vorgeſtern Abend zwei Werft⸗ 
arbeiter durch Sturz in den Raum. Beide trugen 
erhebliche Verletzungen davon. 

* In der Woche vom 23. bis 29. April 
ſind hierſelbſt 33 männliche und 27 weibliche, 

Summa 60 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 17 Kinder unter 5 
und 22 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern 2 4 n 
krankheiten, 3 an Entzün „ 
Luftröhre und Lungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 


— „ unter g auf ö 
— Geſchäftsreiſenden, Geldbeträge erſchwin⸗ 2 an Durchfall und Brechdurchfall, 1 an Lebens⸗ 


Beſonders wurde von dem Gauner 
die Oberwiek heimgeſucht. — Ferner wurde eine 
aus vier jungen Burſchen beſtehende Einbrecher⸗ 
bande ermittelt und dingfeſt gemacht, es gehörten 
dazu die Haus diener Albert Dräger und Friedr. 
Köpke, der Bäckerlehrling Robert Nadolmy und 
der Arleitsburſche Robert Wittke. Die beiden 
Erſtgenannten ſollen auch verſchiedentlich unbe⸗ 

Weiſe Feuermelder in Thätigkeit geſetzt 


*Im Hauſe Kronprinzenſtraße 27 erſchien 
letzthin ein Mann und fragte nach einer Schlaf⸗ 
ftelle. Als ihm bedeutet wurde, daß eine ſolche 
dort nicht zu vermiethen ſei, bat er um ein 
Glas Waſſer und während dies geholt wurde, 
verſchwand der Menſch unter Mitnahme einer 

hr aus dem inzwiſchen offen gelaſſenen 
Wohnzimmer. 

— In Stettin haben „Leipziger 
Sänger“ ſtets eine freundliche Aufnahme ge⸗ 
funden, nur in den letzten Jahren iſt darin ein 


— 1 an Abzehrung, 1 an katarrhaliſchem 
eber und Grippe und 1 an Schwindsucht. Von 
den Erwachſenen ſtarben 8 an Schwindſucht, 
8 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 5 an Altersſchwäche, 4 an orga⸗ 
niſchen Herzkrankheiten, 3 an Schlagfluß, 2 an 
Krebskrankheiten, 2 an Entzündung des Unter⸗ 
leibs, 2 an anderen entzündlichen Krankheiten, 
2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an Eiterver⸗ 
giftung, 1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
1 an Rheumatismus, 1 an Gehirnkrankheit und 
1 in Folge eines Unglücksfalles; 2 Erwachſene 
begingen Selbſtmord. 

— Eine für Drogiſten wichtige 
Entſcheidung hat das Kammergericht aus⸗ 
geſprochen. Ein Drogiſt war zu Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden, weil er unbefugt für eine Polizei⸗ 
agentin Medizin nach einem Rezept hergeſtellt 
hatte. In der Reviſion hob der Angeklagte her⸗ 
vor, er habe gewußt, daß die Polizeiagentin die 


lich zur Den unzlation verwenden wollte, 
und jet deshalb nicht ſtrafbar. Das Kammer⸗ 
gericht erkannte dieſen Einwand als berechtigt an 
und vernichtete die Vorentſcheidung. 

— Patente ſind ertheilt: für die Stral⸗ 
ſunder enlampenfabrik eine Regelungsvor⸗ 
richtung für Bogenlampen und für Th. Stuckmann 
in Schllwe auf einen Funkenfänger. Ge: 
brauchs muſter find eingetragen für Albert 
Damm in Stettin auf einen dreibeinigen zangen⸗ 
artigen Fahrradſtänder, deſſen Klauenträger das 
Geſtell am vorderen und Tretkurbelzylinder 
umfaſſen und durch das abwärts drückende Ge⸗ 
wicht des Fahrrades feſtklammern und halten; 
für Hemmers bach u. Conrad in Stettin auf eine 
Kanne aus gl doppelſtarkem Material, 
Steinzeug, Steingut, Porzellan u. dgl. mit kurzer 
Ausgußtülle und kurzem, dickem Deckelkopf; für 
Wilhelm Ottow in Stolp auf eine Maſchine für 
Kunſtſteinmörtel, deren Tiſch einen ſpiralförmigen 
ſeſten Anſatz hat und durch ein mit einem ſpiral⸗ 
förmigen Körper verſehenes rotirendes vertikales 
tänge in eine den Mörtel dichtende Rüttel⸗ 
bewegung verſetzt wird, und für eine gleiche Maſchine, 
deren Tiſch mittels eines Hebe ls mit exceutriſchem 
Antriebe in eine den Mörtel dichtende Rüttel⸗ 
bewegung geſetzt wird. 

— Nach einer neueren Beſtimmung des 
Reichspoſtamts iſt die untere Alters⸗ 
grenze für ſolche nicht verſorgungsberechtigte 
Perſonen, welche zur vollen Beſchäftigung im 
Poſtunterbeamtendienſt angenommen 
werden ſollen, auf das vollendete 20. Lebensjahr 
feſtgeſetzt worden. 

— Eine bemerkenswerthe poſta⸗ 
liſche Neuerung unterliegt gegenwärtig der 
Begutachtung im kaiſerlichen Reichspoſtamt. Es 
betrifft dies die Signirung der Telegramme mit 
dem Aufgabeort auf der Außenſeite (Adreſſen⸗ 
klappe). Dieſer Vorſchlag iſt dem Reichs poſt⸗ 
amte unter dem Regime des Staatsſekretärs von 
Stephan ſchon wiederholt unterbreitet worden, 
doch gelangte er wegen entgegenſtehender Be⸗ 
denken bisher nicht zur Durchführung. Staats⸗ 
ſekretär von Podbielski iſt jedoch dem Gedanken 
wieder näher getreten, da es in den meiſten 
Fällen im Jutereſſe des Empfängers liegt, ſofort 
den Aufgabeort des Telegramms zu erkennen. 


— Für Schulbrauſebäder wird jetzt 
überall Propaganda gemacht, und die ſtädtiſchen 
Behörden von Stettin haben ſich bekanntlich ge⸗ 
legentlich der Berathung der neuen Schulbauten 
mit dieſer Frage beſchäftigt. In Folge deſſen 
dürfte es intereſſant ſein, zu erfahren, daß auch 
in der Dresdener Stadtverordneten⸗Verſammlung 
dieſelbe Frage angeregt war, aber beſchloſſen 
wurde, von der Errichtung eines Schulbrauſe⸗ 
bades abzuſehen. Die Gründe, welche von den 
einzelnen Rednern dagegen vorgebracht wurden, 
gipfelten darin: Es ſei immer Aufgabe der 
Eltern geweſen, ihre Kinder reinlich zu halten, 
und es ſei durchaus falſch, den Eltern allzu viel 
von ihren Pflichten abzunehmen. Es ſei viel 
beſſer, man laſſe die Kinder in einer gewiſſen 
Einfachheit aufwachſen und gewöhne ihnen nicht 
in der Schule allzu viele Anſprüche an. Trotz 
der großen Fürſorge für die Geſundheit der 
Schulkinder erziele man doch keine kräftigen 
Menſchen. Dieſe hole man ſich von dort her, 
wo es keine ſolche Einrichtungen giebt. ie 
Errichtung von Schulbrauſebädern ſei der erſte 
Schritt zum ſozialiſtiſchen Staate. Aus dem⸗ 
ſelben Geſichtspunkte heraus könne man dann 
von der Schule verlangen, die zweckmäßige Er⸗ 
nährung der Kinder in die Hand zu 

— Dem Lehrer Liebmann zu olſin 
im Kreiſe Stolp und dem emeritirten Lehrer 
Auguſt Schmidt zu Lenzen im Kreiſe Belgard 
iſt der Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 


CCC TEEN EITETEEETTTEEN.E 
Provinzielle Umſchau. 


In e e brannte Montag 
Abend eine dem Müller Karl Lebend gehörige 
Bockwindmühle vollſtändig nieder. — In Stral⸗ 
ſund betrug bei der ſtädt. Sparkaſſe im Jahre 
1898 der Geſamtumſatz 7805 580,86 Mark, 
davon 3 289 443,41 Mark in Einnahme und 
3 811 137,45 Mark in Ausgabe. Der Ueberſchuß 
für die Stabt beläuft ſich auf 59 480,64 Mark. 
— In Prenzlau ſollen die beiden gothiſchen 
Thürme der St. Marien⸗Kirche wieder aufgebaut 
werden, wofür die Koſten auf 400 000 Mark 
veranſchlagt ſind, die Gemeindevertretung will bei 
dem Miniſterium um Genehmigung einer Lotterie 


Medizin nicht zu Heilzwecken, ſondern ledig⸗ für dieſen Zweck einkommen. — In Rummels⸗ 


burg Helen Mafern und Wöthelt fo 
daß die d 
a Se Baht LEE 


die Lokomotivführer Marquardt und Winkelmann 
das 25jährige Dienſtiubiläum. — In Köslin 
arbeiteten am Montag auf allen Bauten nur 
Lehrlinge und Arbeitsleute, die Maurergeſellen 
begingen die Maifeier und rührten in Folge 
deſſen keine Kelle an. — Die diesjährigen Wett⸗ 
rennen des Hinterpommerſchen Reiter⸗ 
vereins finden in Stolp am 28. Mai, in 
Köslin am 26. Juni und in Kolberg am 22. 
und 23, Juli ſtatt. 


CCC ³˙¹¹¹Aů ETEET 
Aus den Bädern. 


Bad Reinerz. Unſer Bad wird wie all⸗ 
jährlich Anfang Mai eröffnet und Alles iſt in 
fieberhafter Thätigkeit, um beim Eintreffen der 
erſten Gäſte das Bad in gewohnter Weiſe vor⸗ 
führen zu können. Unſere Stammgäſte werden 
durch diverſe Neuerungen angenehm überraſcht 
werden. In die Augen fallen zunächſt 3 neue 
Springbrunnen im Kurpark, deren größter einen 
40 mm ſtarken Waſſerſtrahl 33 Meter hoch in 
die Luft ſendet. Sie werden geſpeiſt von der 
im letzten Herbſt fertiggeſtellten Hochdruck⸗Quell⸗ 
waſſerleitung, die in jeder Beziehung einwands⸗ 
freies Quellwaſſer 3 km weit aus königlichen 
Forſten liefert und als größter Fortſchritt in 
hygieniſcher Beziehung zu bezeichnen iſt. Ein 
Theil des Douchehauſes wurde im letzten Winter 
für Kaltwaſſerbehandlung, Maſſage 2c. eingerichtet, 
um auch in dieſer Beziehung den Wünſchen der 
Aerzte und eines Theiles der Kurgäſte gerecht 
u werden. Auch für die Verpflegung der Gäſte 
in wiederum beſtens geſorgt, da als Pächter des 
Badehotels Germania eine gut empfohlene Kraft 
ewonnen wurde. Die Vorarbeiten betreffend voll⸗ 
ſtändige Kanaliſation der Stadt und des Bades 
werden in dieſem Sommer beendet und die voll⸗ 
ſtändige Durchführung der Waſſerſpülung der 
Kloſetanlagen ermöglicht werden. 


ie eee. 
Gerichts⸗ Zeitung. 


* Stettin, 3. Mai. Das Schwur⸗ 
gericht beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen 
Sitzung mit einer Anklage gegen den 19 Jahre 
alten Maurergeſellen Hermann Knoth aus 
Greifenhagen, dem Raub und Körperverletzung 
zur Laſt gelegt wurde. Der Angeklagte kam am 
Nachmittag des 6. März ds. Js. in eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft zu Greifenhagen, wo er die Nagel⸗ 
ſchmiedgeſellen Karl Breitenfeld und Chriſtian 
Normann antraf, die bereits ſeit dem Morgen 
dort kneipten. B. renommirte mit einem Zwanzig⸗ 
markſtück und dies reizte die Begehrlichkeit des 
Knoth, weshalb er den beiden Leuten folgte, als 
dieſe gegen 10 Uhr Abends das Lokal verließen. 


Daß die Schmiedegeſellen, nachdem ſie den gan⸗ Montag einen Ausweiſungsprozeß, 


ſtark auf,] Verbindung mit Beleſdig 
einer 


am 1. d. M. der Lehrer Mielke, in Stargard noch 


und Bedrohmmg 
beat son Drei Sahren 8 104 
Monaten verurtheilt worden. Papke lag dama 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe auf den Ted 
darnleder, weshalb dieſer Fall zunächſt ausze⸗ 
ſchieden werden mußte. Geſtern gelangte nun 
die Angelegenheit vor der dritten Straf⸗ 
kammer des Landgerichts endgültig zur Ent⸗ 
ſcheidung und wurde gegen Witt unter Aufhebung 
des früheren Urtheils eine Geſamtſtrafe von 
ſechs Jahren Gefängniß verhängt. Nach 
der von den Verletzten in glaubhafter Weiſe 
gebenen Darſtellung des Vorfalls hat 25 
derſelde wie folgt abgeſpielt. Die beiden 
Schneider hatten am 22. Januar, einem 
Sonntag, den „Bock“ beſucht, wo ſie zwei 
dem Breitſprecher bekannte Dienſtmädchen trafen. 
Gegen ½10 Uhr mußten dieſe nach Hauſe gehen 
und die jungen Leute begleiteten ſie. Wenige 
Schritt vor der Thür des „Bock“ ſtieß die kleine 
Geſellſchaft auf einen Menſchen, der ſich neben 
dem Bürgerſteig aufgeſtellt hatte, es war Witt. 
Derſelbe hielt das neben Papke gehende Mädchen 
feſt und zog es mit ſich fort über den Straigen- 
damm nach dem Grünhofer Marktplatz. Die an⸗ 
dern drei folgten, worauf das Mädchen ſich von 
Witt losmachte und fortlief. Die Mädchen 
gingen dann zuſammen den nach der Blü 
ſtraße führenden Weg hinauf, die Schne 
folgten, plötzlich aber ſtand Witt vor ihnen und 
meinte, wenn er ſich nicht mehr bedächte, fo 
wüßte er ſchon, was er thäte. Auf eine Eni⸗ 
gegnung des Papke ſprang Witt hinter denſelben 
und verſetzte ihm mit dem jedenfalls offen be⸗ 
reitgehaltenen Meſſer einen Stich in den Kopf. 
Papke ſchlug mit dem Spazierſtock um ſich, doch 
fiel er gleich darauf bewußtlos zu Boden. 
Breitſpre wurde ebenfalls angegriffen und 
trug Stichwunden im Genick und am Hinterkopf 
davon, ihn brachten die beiden Mädchen zur 
Sanitätswache, während mehrere Paſſanten ſich des 
Papke annahmen und denſelben in einer Droſchke 
fortſchafften. Breitſprecher war bei dem Ren⸗ 
kontre noch verhältnißmäßig billig weggekommen, 
ſein Gefährte dagegen hatte eine lebensgef 
liche Verletzung davongetragen, denn das 
war ihm oberhalb des rechten Ohres durch die 
Schädeldecke ins Gehirn gedrungen. In Folge 
deſſen mußte der Schädel trepanirt werden und 
wochenlang war der Verletzte dem Tode na 
Erſt Ende März erfolgte auf Papke's Wunſch 
deſſen Entlaſſung aus dem Krankenhauſe, an den 
Folgen der brutalen Mißhandlung wird er aber 
wohl zeitlebens zu tragen haben. Nach drei⸗ 
bis vierſtündiger Arbeit ſtellen ſich bei ihm jetzt 
heftige Kopfſchmerzen und Schwindelanfälle eim, 
ſodaß der Mann vorzeitig zum Invaliden ge⸗ 
worden iſt. In Anbetracht ſolcher Folgen er⸗ 
ſcheint die erkannte Strafe gewiß noch als eine 
mäßige Sühne der aus Raufluſt oder Eiferſucht 
begangenen That. 


— Das Oberverwaltungsgericht erledigte 
den der 


zen Tag in der Wirthſchaft zugebracht, nicht mehr | Maurer Fürſtenberg gegen den Oberpräfidenten 


völlig nüchtern waren, iſt wohl anzunehmen und 
der Angeklagte hatte des halb leichte Arbeit, er 
folgte den Leuten in ihr Haus, ſchlug Normann 
nieder und warf ſich dann auf Breitenfeld, den 
er niederdrückte, um ſich der im Jacket ftedenden 
Börſe bemächtigen zu können. Letztere enthielt 
im Ganzen 23 Mark. In der geſtrigen Ver⸗ 
handlung war Knoth theilweiſe geſtändig, er ver⸗ 
ſuchte, die That als einen Diebſtahl darzuſtellen, 
die Geſchworenen ſprachen ihn jedoch im Sinne 
Anklage an unter Annahme mildernder 
tlich des Raubes. Das Urtheil 
lautete auf eine Gefängnißſtrafe von 
1 Jahr und 7 Monaten. 

In derſelben Sitzung wurde ferner ver⸗ 
handelt gegen den Arbeiter Chriſtian Dreier 
und die Arbeiterin Luiſe Gensmer aus 
Penkun, denen Sittlichkeitsverbrechen bezw. 
ſchwere Kuppelei, begangen an der jährigen 
Tochter der G., vorgeworfen wurde. Die Ver⸗ 
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit ſtatt und endete mit der Verurtheilung 
beider Angeklagten zu Zuchthausſtrafen 
von je 5 Jahren. 

* Stettin, 3. Mai. 
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der eine ſogar lebensgefährlich verletzt. 
lang, den Thäter 


Am Abend des 22. Ja⸗ 
nuar d. Is. wurden auf dem Grünhofer Markt⸗ 
platz zwei junge Leute, die Schneidergeſellen 
Breitſprecher und Papke, von einem unbekannten 
Menſchen mit dem Meſſer angefallen und u: 

ge⸗ 
in der Perſon des erſt 22 
Jahre alten Bauarbeiters Robert Witt zu er⸗ 
mitteln und iſt derſelbe bereits am 9. März 
wegen der Körperverletzung des Breitſprecher in 


von Schleswig⸗Holſtein, Herrn v. Köller, erhoben 
hatte. Fürſtenberg war 1882 auf ſeinen Antrag 
aus dem preußiſchen Staatsverbande entlaſſen 
worden. Er begab ſich darauf nach Dänemark 
und diente dort auch beim Militär. Im Jahre 
1888 kehrte er nach Flensburg zurück und ſuchte 
dort die preußiſche Staatsangehörigkeit von 
Neuem zu erlangen. Er erhielt aber einen ab⸗ 
ſchlägigen Beſcheid und ferner auch die Aufforde⸗ 
rung, das preußiſche Gebiet zu verlaffen, da er 
fi feinen ftaat® chen chten ne 
und dadurch läſtig gemacht habe. Erneute 
ſuche um Naturaliſation wurden ebenſo, wie ein 
Geſuch an den Kaiſer den in Pre e Als 
dann Fürſtenberg trotzdem in Preußen betroffen 
worden war, wurde er nach Verurtheilung und 
Verbüßung einer Strafe nach Dänemark aus⸗ 
gewieſen. Derſelbe Vorgang wiederholte ſich bald 
darauf, Schließlich hatte l durch 
ſeine Mittelloſigkeit auch in Dänemark 1 2 
macht, und die däniſche Behörde bat den 
rungspräſidenten zu Schleswig um Auskunft 
darüber, ob Fürſtenberg in Preußen übernommen 
werden würde, wenn ſeine Ausweiſung aus 
Dänemark lan —. i 5 Beben ni 
dent gab auch jeine Bereitwilligkeit zu ei 
tenberg bei eintretender Hülfsbedürftigkeit 
n Preußen zu übernehmen. Dieſer hielt 
darauf drei Jahre in Schleswig auf, bis er p 
lich wieder eine Verfügung erhielt, wonach ihm 
bei Strafe aufgegeben wurde, alsbald das 
preußiſche Gebiet zu verlaſſen. Nachdem Fürſten⸗ 
berg auf feine Beſchwerde abſchlägig beschieden 
worden war, verklagte er den Oberpräfidentem j 


Herzliche Bitte! 


Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet 
in bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. 
Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit 
erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von 
211 Jahren, die Frau gleichfalls durch Krankheit 
verhindert zu arbeiten. Wir bitten die bemittelten 
Befer, ſich der Aermſten barmherzig anzunehmen. 

Ferner gingen ein: P. 3 % Lehrer Herter i 
Bernſtein 3 A Unbek. 1 . 

Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 

Die Expedition. 


Loose 


zur 
== Königsberger Pferde-Lotterie = 
Ziehung am 17. Mai d. Js., 


Loos 1 Mark, 5 
ſind zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 
R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 


Schulzenſtraße 30 — 31. 

Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
propiſtonsfreien Check- oder Depoſiten⸗Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſt in Deutſchland und im Ausland. 

An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. b 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Micter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


Verdingung von 28000 kg Leinölfirniß 
am 18. Mai 1899, Vormittags 12 Uhr. 

Angebote hierauf ſind portofrei, verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Leinölfirniß“ zu verſehen 
und an das Rechnungsbürean Stettin, Linden⸗ 
ſtraßſe Nr. 18, bis zu der vorſtehend für die Er⸗ 
öffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen | i 
eingeſehen bezw. gegen porto- und beſtellgeldfreie 

ung von 50 W baar bezogen werden. Zuſchlags⸗ 

friſt bis zum 17. Juni 1899. 

Stettin, den 29. April 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark 
Brüſſow, Kreis Prenzlau, ca. 937 ha, grenzend au 
die Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J. 
ub ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 


9 Ed. Röst-Kaflee 


versende ich durch das ganze deutsche Reich gegen Nachnahme 
wer Porto und Verpackung frei. ik 
für Mark 7,20, 8,10, 0,00, 10,80, 11,70, 12,60, 14,40, 16,20. 
Neues patentirtes Röstverfahren (Salomon), 


welches nach Prof. Dr. Stutzer das Aroma erhöht und den Kaffee bei Weitem kräf 
tiger und gehaltvoller macht. 


—- Nur ein Versuch überzeugt. 


Täglich zweimal frische Röstung. 


Als Beipack empfehle: 

Thee in anerkannt beliebten Mischungen à Pfd. Mk. 1,60, 2,00, 2,40, 3,00, 4,00, 
5,00, 6,00. Gruss-Thee à Pfd. 1,30 und 1,40. 

HKekao unverfälscht u. leicht löslich & Pfd. Mk. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,20, 2,40. 


E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! =£ 
1 ei eiben will, fordere Rrause-Federn mit dem 
Gesehene mit einer guten deutſchen Feder ſchrei 


BRAUSE&C? Jserloh 7¹ 


r 
Unühertroffen, den besten englischen ebenbürtiz. 
a verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u, a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


„Haus Gottesfrieden“ Filneerium Lähm. 


werden. 
Hierzu ſteht Termin am Montag, den 12. Jun 
d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe hierſelbſt 


an, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. . - 5 x 
Schriftliche Offerten ſind mit entſprechender Auf: Schokolade- Bruch, garantirt rein mit Vanille, a Pfd. 90 Pfg. 1, genebisigte Lehranstalt in  prächt. — * 
ſchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. Voigt's Konsum- Schokolade (sehr beliebt) à Pfd. 1 Mark. b. Neubrandenburg i. Meckl. —— esengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 


Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau zur 


u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 


Die Verpackung erfolgt in einzelnen Pfunden, Thee in ½ Pfunden, um mit befreundeten Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 


t, können auch gegen 1 , ab ſchriftlich be⸗ un kin : ne „ 
> alten ri e ER Sucenen Sc elegen, age AR | lang, tägliche Spaslergünge, massige Pensie b 
rüſſo w, den 22. April 1899. 9 1 freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Daß | Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung U 
er Magiſtrat. f * 1 V 1 1 aus wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet.. iʃ:[:ͤ.ü—K11 * 
SER nnn ee, ; 
jr : * ſene 2— äglich. N er 
Kirchliches Frauenstrasse 30. STETTIN. Breitestrasse 33, ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
* 
Beringerſtr, 77, b. v. Kaffee-Rösterei im Grossbetriebe e ‘ | 
Mittwoch 8 Ubr Bibelftunbe: tadt- | 3 a BER... 1 W 2 ; i 
per Bun B 5 N Erstes und grösstes Versand-Geschäft dieser Branche der Provinz Pommern. de I Maße 3 — Kuranstalt Lindenhof. 1 
i ; es ein 4 En Schüller . Mittelſch 
W pa iShaus b Telegramm-Adr.: „Haffeevoigt‘. n ſtunden in allen auch tofi ehte auf Verlan en. 
en Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger | m Unt in | 
oelkel. 


graphie (Stolze⸗Schrey). erf. 
Lindenſtr. 25 im Laden d. Hrn. R. Grassmann. 


. Saler beim Dberberiai a e Egon augehörenben Arbeitgeber Haben id) ihrem Arkkuchen und Wart 6,75 bis Meldungen weiter nkhts als Sorben eee 
4 nl Pe ee Perg | Vorgehen angefloffen. [art 7,00 ber 50 ab Qambung, eien. Bisher jeien ne 
— Bon einer geiffichen Cpibeberei Auch jeht fo sahen, daß fie frei auf be er Sende, ba ber Haufen | az! 020 De Ska B,40 per f Lage e oo dee an ofen f. n 
4 aus Turin —— r n und Nahe Gehen machen mußten, kam es geſtern Hamburg. Napskuchen Wat 450 bis Mark! Agram, 2. Mai. Der orthodoxe 
fangs 


Thiere i der 
Station ſich Anruf höre Ach | Waff 
ruhi been Kaken. L liefern den Abend in der Großen Frankfurterſtraße. Dort 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais geiſtliche Milanovice wurde unter der A 
daß tt. Ih in der der Andreasſtraße ein (amerik. mixed verzollt) Mark 4,90 bis Mark gelegentlich eines Beſuchs bei einem La 
— — — 8 Kutſcher ſich vom Fuhr⸗ 5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ einen Betrag von 800 Gulden entwendet 
hatte, um einen Thorweg zu öffnen, kleie Mark 4,00 bis Mark 4,60 per 50 Kilo⸗ haben, verhaftet und dem Eſſeger Garch 


a auf das Grundſtück hinaufzufahren. Als er! gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,75 bis eingeliefert. | 


Thor „ zogen die Pferde von jelbfr Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Paris, 2. Mai. Nach einer Meldung 
. TCT 
e d, ae e e e . e , Tan BE 
x feuer aus, en wagen herangebrauſt kam. wo er Wagen⸗ 5 . tfinden, die von ame r Seite er 
der Fabrik zerſtörte und bedentenden Eaken führer ſcharf Dremfe, war es doch unmöglich, Telegrophiſche Depeſchen. wurden und die alsdann von Erfolg ſein — 
anrichtete. — In Eibau bei Zittau wurde am den ſchweren Wagen rechtzeitig zum Stehen zu Berlin, 2. Mai. Zum Kaiſerbeſuch inſwenn die Annektion rückgängig gemacht 
Sonntag während eines heftigen Gewitters auff bringen; die Pferde warden erfaßt, nieder⸗ Straßburg wird der „Post“ gemeldet, der ſichere Garantien für die Unabhängigkeit den 
freiem Felde eine Magd vom Blitz erſchlagen und geriſſen und erheblich verlegt. Zwiſchen dem Kaifer morgen Vormittag 10 Uhr dort eine] Philippinen ſeitens Amerita gegeben 
ihr Dienſtherr betäubt. In Alteibau traf der Kutſcher und dem Wagenführer kam es in Folge treffen und im Palais des Statthalters Fürſten Sollte Aguinaldo auf andere Bedingungen ein 
Blitz das Haus eines armen Webers und äſcherte des Vorkommniſſes zu einem Wortſtreit, an dem Hohenlohe Wohnung nehmen wird. Für den gehen, jo würden die Hauptführer der Phili f 
dieſes vollſtändig ein. — In Roſtock wird feit hinzukommende „Arbeiter“ ſich betheiligten, die Empfang find die großartigſten Vorbereitungen beſonders diejenigen der Südſee, Aguinaldo den 
Sonnabend der angeſehene Rechtsanwalt Scheel für den Kutscher Partei nahmen und den Pferde⸗ getroffen worden. Um ½ Uhr fährt der Kaiſer Gehorſam kündigen, und Ararchie und Banditen 
vermißt. Ein Unglücksfall wird vermuthet. — bahnbeamten thätlich angriffen. Ein Schutzmann nach Rosheim, um ſich nach dem Odilienberge weſen würden an Stelle des regulären Kriegen 


A h 11 1000 au 5 
) Geſellſchaft von n Damen nicht fehlte. 
— iſt nichts ſo fein geſponnen, es kommt 
j doch an die Sonnen, und eines Tages wurde 
ö Don Doglio von befreundeter Seite gewarnt, 
Die Polizei fahnde nach ihm, da die Betrogenen 


— 


iu 


1 ihn angezeigt hätten. Der Prieſter machte ſich In iſt der Notariatsgehülfe Rail 2 3 f 7 
cher ſuchte die Menge zu „ wurde aber eben⸗ zu begeben. Für Donnerſtag Morgen iſt ein treten. 
75 ä 5 . = WE nach Unterſchlagung von 17 000 Mark geflohen. — ei. W von der blanken Ausflug nach der Ruine Hohkönigsburg vor⸗ Paris, 2. Mai. Der General Gallifßet hab 
2 . rafg Fiſcher war beim Notar Rueter beſchäftigt. — Waffe Gebrauch machen. Inzwiſchen war jedoch geſehen. Abends wird der Kaſſer an einem offt⸗ an das „Journal des Debats“ folgendes 


ledigte dieſer Tage den Prozeß gegen den 


von einem Zuſchauer der Scene die nahe Revier⸗ ziellen Diner theilnehmen, das beim Statthalter ben gerichtet : Dreyfus auf der Teufelsinfel, 
wache von dem Vorfall verſtändigt, und als nun ſtattfindet. Am Freitag hält der Monarch über] Picquart gerichtlich verfolgt, Eſterhazy fli 
eine Abtheilung Schutzleute auf der Bildfläche die Straßburger Garniſon große Parade ab.] Henry tobt, du Paty mit dem Kriegsgericht bad 
erſchien, ſuchten die Excedenten zu entfliehen. Ueber die Abfahrt des Kaiſers ſind definitive droht — ſind das nicht ſchuldige oder unſchuld 
Es gelang jedoch, vier von ihnen feſtzunehmen Anordnungen bisher nicht getroffen. Die Kaiſe⸗ Opfer genug? Aber die Feinde der Armee Find 
und nach der Polizeiwache zu überführen. Der rin wird ihren Gemahl, von Schloß Urville kom⸗ damit nicht zufrieden, fie verlangen, daß man 
Straßenbahnverkehr hatte durch den Vorgang eine mend, in Straßburg beſuchen, während die kaiſer⸗ ihrem Haſſe alle Generäle preisgebe, die 
längere Betriebsſtörung erlitten. lichen Kinder auf dem Schloß bleiben werden. oder weniger in die Angelegenheit here 

Neiſſe, 2. Maj. Geſtern früh wurde bei — Der Kaiſer empfing heute den Staats- worden find. Wäre es nicht beſſer, ſich zum 
dem Kreuzen eines Bahnüberganges bei Leuber ſekretär Tirpitz, die Kontre⸗Admirale Bendemann Schweigen zu entſchließen? Wäre es nicht dem 
ein Landauer mit 4 Perſonen vom Zuge zer⸗ und v. Senden⸗Bibran zu Vorträgen, wohnte ſtändiger und edelmüthiger und zugleich 
trümmert, alle 4 wurden ſchwer verletzt. dann Gefechtsübungen auf dem Bornſtedter Felde tiſcher, die Offiziere unangeklagt zu laſſen, 

Stendal, 2. Mai. Sonntag Abend wurde bei und gedachte heute Abend den Oberpräſi⸗ kein Gericht daran denken würde, ſie anzuklagen 
der Arbeiter Witte auf dem Wege nach Oſterholz denten der Provinz Oſtpreußen, Grafen v. Bis⸗ Die Regierung hat vor ihren Wählern ver⸗ 
erdroſſelt und feiner Baarſchaft beraubt. Ein marck, zum Vortrag zu empfangen und 6 Uhr ſprochen, die Verantwortlichkeiten feſtzuſtellen. 
ruſſiſcher Arbeiter und deſſen Frau find als der 40 Min. mit der Staiferin nach den Reichslanden Ich geſtatte mir, der Regierung den Rath zu 
That verdächtig verhaftet. abzureiſen. geben, auf dieſe Beſtrafungen zu verzichten, da 

P — Die Mittheilung von einer Wendung be⸗ niemand glauben wird, daß es die Regierung 

CC ç7 5 8 55 e eee Wise wüde og 1 au ae ‚geist, — 
: 5 . onſervativen un erikalen ner derſe würde durch entgegengeſetztes ndeln zur | 
Be (000 2 000 Much, HN ede Sehiffs nachrichten. nunmehr die Verbindung des Dortmund⸗Ems⸗ ruhigung der Gemüther bedeutend beitragen. 
Großvater ½ dieſer Summe ſein eigen nennt. Kiel, 2. Mai. Das auf der Staatswerft Kanals mit dem Rhein, aber nicht den Mittel⸗ wünſche, daß dieſer Aufruf gehört werde. Man 


Weitere 30 Millionen Pfund beſitzt ſein Groß⸗ umgebaute, moderniſirte Linienſchiff „Sachſen“ landkanal bewilligen wolle, wird der „Nat.⸗Ztg.“ ſucht vergebens ein Wort in dieſem Briefe: das 
onkel Wilhelm Vanderbilt Wü jet Seit hat die erfte — — barg beſtanden. als unbegründet bezeichnet; dagegen wird dem Wort Gerechtigkeit. Aber dieſe Fuſſaons og 
Großonkel, der Oberſt Olivier H. Payne, Die Maſchinen erzielten 5940 Pferdekräfte bei Blatt beſtätigt, daß bei vielen Gegnern der Galliffets, der Picquart vor dem Kaſſations hof 
4000 000 Pfund beſizt. Vier Großtanten dieſes 96 Umdrehungen. Widerſtand gegen die Vorlage ſich abſchwächt. ein ſo glänzendes Zeugniß ausgeſtellt hat, wird 
reichen Babys haben jede ein Vermögen von Der Dampfer „Rilda” it zweimal im Die Tragweite dieſer ſich anbahnenden Stim⸗x nicht verfehlen, die Gegner der Reviſion aufs 
3 000 000 Pfund und ein anderer Großonkel] Sund feſtgerathen. Bei der zweiten Strandung mungsänderung muß abgewartet werden. neue zu kräftigen und die Regierung in der Ab⸗ 
William Sloane hat Beſizungen im Werthe von wurde das Schiff ſchwer leck; der Maſchinenraum . . Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet aus Rom: Der ſicht zu beſtärken, zu vertuſchen, was noch zn 
2.000 000 Pfund. Dieſes Baby iſt auch der lief voll Waſſer. Der Dampfer ſitzt feſt. Rücktritt des Kabinets ſteht unmittelbar bevor. vertuſchen iſt. 1 
Kouſin der Gräfin Czaykowsky, deren Vermögen Bremen, 1. Mai. Die Rettungsſtation Pelloux wird das neue Minifterium ohne Theil. Wie der „Siecle“ meldet, werden mehrere 
auf nahezu eine Million geſchätzt wird, auch der Kurhafen telegraphirt: Am 30. April wurden von nahme des bisherigen Miniſters Canevaro, der radikale Deputirte den Antrag ſtellen, über die 


Aus Haag wird gemeldet, daß die Einwohner 
der Gemeinde Lichtenwalde, die mit Ausnahme 
von fünf Familien der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
angehören, ſämtlich zum Proteſtantismus über⸗ 
getreten find. Die Zahl der Abgefallenen beläuft 
ſich auf 500. 


— [Das reichſte Kind der Welt.] Eines der 
reichſten Kinder iſt das wohl erſt kürzlich ge⸗ 
borene Baby, mit dem Harry Payne Whitney 
von ſeiner Frau Gertrud Vanderbilt Whitney be⸗ 
glückt wurde. Sein richtiges Vermögen beträgt 
nicht weniger als 100 000 000 Pfd., d. h. 
20 000 000 000 Mark. Dieſes Kind hat aber 
außerdem das Glück, mit 50 Millionären, 30 
„mehrfachen“ Millionären verwandt zu ſein und 
neben einer Schauſpielerin einen Herzog, eine 
Herzogin, einen Prinzen und eine Prinzeſſin zu 
ſeinen nächſten Verwandten zu zählen. Sein 
Großvater von der mütterlichen Seite, Cornelius 


‚N 


trüger. Zu den Verhandlungen erſchienen "- 

rere der reingefallenen Frauen und erzählten, wie 

es zugegangen, daß ſie bei Don Doglio ihr Geld 

„anlegten“. Eine Frau Montiglio hatte ihm 

1 nach und nach 38 000 Sire gebracht; eine Frau 

Ricci beweint 13 000 Lire. Der liebenswürdige 
| 
1 


Vikar war zuerſt von dieſer Frau erſucht wor⸗ 
den, ihr für das Geld italieniſche Rententitel zu 
kaufen, aber er rieth der „revolutionären Zeiten“ 
wegen gar eindringlich von einer ſolchen Anlage 


H ab und brachte es dann durch das Verſprechen 
h eines hohen Zinſes und die Zuſicherung eines 
Ei ſchönen Plätzchens im Paradies richtig dazu, daß 


die 13 000 Lire in ſeinen Händen gelcfien wur⸗ 
den. Andere Frauen — alles einfache Weiber — 


ließen ſich Beträge von 2—6000 Lire abſchwin⸗ 

deln. Wie viel erſt die feinen Damen verlieren, 
| weiß man nicht, da dieſe, um nicht zum Schaden 
} 
| 


noch den Spott zu haben, nicht als Anklägerin⸗ 

nen auftraten. Das Gericht verurtheilte Don 

Doglio in contumaciam zu zehn Jahren Zucht⸗ 
us, 8000 Lire Buße und zum lebenslänglichen 
usſchluß von öffentlichen Aemtern. 


P ˙ STEUERT RISERZE NECHSEAEREEN 
Zähmung afrikanischer Ele⸗ 
phanten. 


1 
A In dem deutſchen Kolonialgebiet in Afrika 
In t der Stationschef in Yaunde (Kamerun), 
* 


gemacht, den bisher für unzähmbar gehaltenen erſt kürzlich verheirathete Willi ilt( der auf Scharhörn geſtrandeten franzöſiſchen geſtern unter dem Gelächter der Kammer überaus Machenſchaften des Generalſtabes eine parla⸗ 
afrifamiichen Eleppanten zu zähmen. Dominik — 1 5 2 e e kn Sommertag Enn Rabin 85 Me ungeſchickt geſprochen hat, bilden. . ſmentariſche Unterſuchung einzuleiten, i 
f 3 e e en lich ſpielt das Kind ſchon heute nur mit ganz . durch das Rettungsboot des 2. Elb⸗ 18 ga Ke $ 8 ene 8 ade d. pee Sin — 
; eine ſchreiten, einige i N „Fritz Thiele, iſt ſeit geſtern mit jeiner Hauptſtücke der Expertiſe rtillons au 
1 Elepfanten zu fangen, machte ich den Mivelles, toftbaten Dingen, darmnter eine Sinberkiappe ke tieiffes t Geliebten flüchtig. Er konnte ca. 100 000 Mark Unterſuchungsakten. 


pad N ge Ren CC ͤ ˙¹ m Ü ͤÜ—PͤsT ˙ , Meinen| London, 2. Mai. Ciner „Reuter*-Delb 
ind; prachtvolle Armbänder mit Türkſſen und See e e Leuten ſchuldig bleibt. aus Samoa zufolge zogen ſich die Rebellen 
Oianmmten schmücken die kleluen Ooudgelente Hamburger Futtermittelmarkt. — Die Pfingſtferien des Abgeordnetenhauſes | Zerftörung ihrer Forts bei Vailima landein 
eee e e er ee Original Bericht von G. und O. Lüders, werden vom 19. bis 29. Mai einſchließlich dauern. zurück. Größere Kämpfe fanden nicht ſtatt, wohl 
ng Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, — In der Reichstagskommiſſion für die aber kleinere Gefechte zwiſchen den Rebellen und 


ö N ich nur Jungthiere zu 

| n beabſichtigte. So gelangte ich im S kein Mädel iſt! Welche Partie !! Hamburg, Lex Heinze wurde heute die zweite Berathung den England befreundeten Eingeborenen. Die 
| tember innerhalb von drei Wochen zur Kenntniß Berlin, 2. April. Eine Maſſenausſperrung vom 1. Mai 1899. der Vorlage fortgeſetzt. Die 8$ 184 a, b und e britiſche Schaluppe „Torch“ iſt mit Munition 
von . Heerden im Mwellegebiet, die ich mit der Holzarbeiter hat die diesjährige Maifeier zur Der Futterbedarf iſt noch immer ungewöhn⸗ wurden erledigt. aus Sydney eingetroffen. 

g dem Aufgebot der ganzen Bevölkerung der um⸗ ehabt allen größeren Betrieben lich groß, hat ſich mit Eintritt wärmeren frucht⸗ Breslau, 2. Mai. Im Mordprozeß Herr⸗ „ 2. Mai. Der franzöſiſche 


ee Waſhington 
wurde jenen Arbeitern, die am 1. Mai zur Arbeit baren Wetters in der letzten Woche aber doch mann wurde der Angeklagte nicht des Mordes, Botſchafter Cambon hinterlegt i 
nicht erſchienen waren, bedeutet, daß ſie erſt am etwas vermindert. 5 ſondern des Todtſchlags für ſchuldig erklärt und Ban Anweiſungen af 20 Willänen Shi 
3. d. die Arbeit wieder aufnehmen könnten; ver⸗ Kleie war loko ſehr knapp und hoch im gemäß dem Antrage des Staatsanwalts zu welche er in Gemäßbeit des Friedens 


liegenden Stämme keſſelte. Ich habe unter un⸗ 
endlichen Anſtrengungen eine Anzahl alter Thiere 


Ex. um ſieben junge Elephanten zu 


en, wobei ich neben Kontufionen einen Biß ſchiedentlich die Ausſperrung auf die ganze Woche Preiſe. Baumwollenſaatmehl langſam anziehend 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt für Spanien erhalten hat. Die Einkaffirung der 

er an 5 m De ausgedehnt, Die Zahl der Ausgeſperrten wurde im Preiſe. 1 9 sl sieh verurtheilt. 3 a Anweiſungen Dette durch eine Neworker £ Bank! 
Afrika 7 77 x 5 wegen Tr N — * > Br eum⸗Kartell olgen. Ueberm N 
denen es nur ganz vereinzelt Elephanten giebt, Ueberfüllung poltzeilich abgeiperrten Berfanm- e 24 28 Prozent Seit imd winde anf Imbeftinmie gelt Derlängert, Es — 1 — — 

kerſagten völlig und erklärten überhaupt einen lung auf 2500 geſchätzt. Eine genaue Feſtſtellung Protein Mark 4,90 bis Mark 4,60 per 50 Kilo⸗ Wien, 2. Mai. Die Meldung der „Freien ordnungen der f g. N 
Fang für unmöglich. So mußte ich denn ſelbſt der N b der Gemaßregelten ſoll im Laufe des gramm ab Hamburg, Mark 4,50 bis 4,80 per Preſſe“, die Regierung habe die Abſicht auf Er⸗ Bombay, 2. dung des „Reuter⸗ 

mit den Eingeborenen die jungen Thiere fangen heutigen Tages getroffen werden. Zu dieſem 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ laß eines Sprachengeſetzes im Wege des 8 14 ſchen Bureaus“.) Die N 


* fi * * e 

Behufe ſind in ſämtlichen Betrieben, die von der garantie Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 fallen gelaſſen, wird von informirter Seite als kungen an der Peſt verzeichnen aus Bo 

Maßnahme der Induſtriellen 2 wurden, Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 unbegründet bezeichnet. Ebenſo unrichtig find | Kalkutta und anderen Theilen des Landes 

Werkſtattſitzungen einberufen. Am Abend findet] bis Mark 2,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, die Gerüchte von angeblichen Veränderungen im andauernde Beſſerung. Ausgenommen da 

eine Vertrauensmännerkonferenz ſtatt, in der] Mark 2,20 bis Mark 2,80 per 50 Kilogramm ab| Kabinet Thun. ſind nur Kolar und die Goldfelder. 

in e ee Nach et 8 . Getreideſchlempe Mark Brünn, 2. Mai. In Folge Ablehnung des 

usgeſperrten Beſchluß gefaßt] 4, 8 Mark 5, per 50 Kilogramm 10 Stunden⸗Tages ſeitens der Fabriken haben 

werden ſoll. Im Allgemeinen geht die Stim⸗ ab N Getrocknete Biertreber 24 bis die hieſigen Textilarbeiter, ca. 15 000 an der Foulards-Seidenstoffe 

mung der von der eintägigen Ausſperrung Be⸗ 30 Prozent und Protein Mark 4,30 bis Mark] Zahl, die Arbeit eingeftellt. gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl. 

troffenen dahin, keinesfalls morgen die Arbeit 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen Pola, 2. Mai. Der Kaiſer genehmigte die ]] als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Gas 

aufzunehmen, ſondern entweder die ganze Woche] und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,40 bis] Bildung einer verſtärkten Sommer⸗Eskadre und] rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 

oder mindeſtens bis zum 5. d. nicht wieder in Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, ernannte zu deren Kommandanten den Bize⸗] Jan Private auch in einzelnen Roben porto- und 
— den Kr von Anerkennungs⸗ 


den Werkſtätten zu erſcheinen. Die Freie Ver⸗53—58 Prozent Mark 6,70 bis Mark 7,25 per Admiral Minndillo. 

einigung der Holzinduſtriellen hat ſomit, wie ſich. 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Peſt, 2. Mai. Entgegen den in in⸗ und 3 
Adolf Grieder & C“, Zürichschweis, 

Königl. Hoflieferanten. 


und zu feſſeln ſuchen, was nur unter ſolchen 
Schwierigkeiten und Gefahren mit ſieben Thieren 

gelang, daß ich einen weiteren Verſuch ohne eine 

geſchulte Mannſchaft von zahmen Elephanten 

nicht mehr machen würde, denn faſt eben ſo ge⸗ 

fährlich als der Fang iſt der Transport der 

unausgeſetzt angreifenden Thiere, welche in ihren 

eln bis zur völligen Erſchöpfung raſen. Den 

A, iden ſtärkſten Thieren, welche bereits zwei 
gerlange Stoßzähne hatten, gelang es mehrfach, 

ch zu befreien, wobei das eine von einem 

Soldaten durch einen Schuß verwundet wurde, 

an dem es einging. Dem anderen ließ ich un⸗ 

Uugerweiſe den Rüſſel an einem Vorderfuß feſt⸗ 

binden, nachdem es einen Mann an der Schulter 

! verwundet hatte, worauf es ſich, ohne daß wir 
N es hindern ken ien, ſelbſt erwürgte. Fünf Thiere 


aus den Verhandlungen ergab, ihren Beſchluß und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark ausländiſchen Blättern ſeit einiger Zeit verbrei⸗ 
betreffend die Maifeier zur Durchführung ge⸗ 5,20 bis Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab teten Meldungen über eine ſeitens Oeſterreich⸗ 
bracht, zahlreiche Mitglieder der in Frage kom- Hamburg, 58—62 Prozent Mart 5,40 bis Mark Ungarns geplante Okkupation eines chineſüchen 
menden Innungen und auch viele keiner Organi⸗ 5,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Hafens konſtatirt der „Peſter Lloyd“, daß dieſe 
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kaum bemerkbar machte. 
— Verſammlungen abgehalten, nach 
ven. Schluß geringfügige Zuſammenſtöße mit 
der Polizei ſtattfanden. Einige Trupps von An⸗ 
erchiſten zogen durch die Straßen und ſtießen 
Bersatrufe gegen die Fälſcher im Dreyfusprozeß 
ans. — In Budweis iſt der Ausſtand der 
Bauarbeiter jetzt beendet, nachdem von den Arbeit⸗ 
gebern eine zehnſtündige Arbeitszeit und fünf⸗ 
zentige Lohnerhöhung zugeſtanden worden iſt. 
ren wird auf allen Bauplätzen die Arbeit |. 
wieder aufgenommen werden. — In Horitz 
int der Streik der Weber einen bedrohlichen 
Tharakter an. Zahlreiche Agitatoren hetzen die 
Arbeiter zu Gewaltthätigkeiten auf. Wegen der 
Berhaftung eines Agitators verſuchten die Streiken⸗ 
den das Gerichtsgebäude zu ſtürmen, wurden 
‚aber durch einen Bajonettangriff des mittlerweile 
— raphiſch berufenen Militärs auseinander ge⸗ 
en. 


; Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 2. Mai. Wetter: Bedeckt. 
en + 8 Grad Reaumur. 
imeter. Wind: WSW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 loko 
ohne Faß 70er 38,60 bez. 


Tem⸗ 
Barometer 763 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
„Am 2. Mai wurde für inländiſches Ge 
Beide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,50, Weizen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stettin: Roggen 146,00 bis 146,50, Weizen 
158,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis —.—, 

fer 134,00 bis 137,00, Kartoffeln 24,00 bis 
„00 Mark. 
ge Anklam: Roggen 139,00, Weizen 
157,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00 Mark. 
Anklam: Roggen 139,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis 
t. Hafer 127,00 bis —.—, Karloffeln 30,00 
i 36,00 Mark. 


Plaß Stolp: Noggen 138,00, Weizen 
163,00, Hafer 132,00 Mark. 
Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 


163,00 bis —,—, Gerſte —,— bis — 
Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 27,00 bis 
40,00 Mark. h 

NMeuſtettin: Noggen 133,00 bis 138,00, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis 132,00, Saat⸗Hafer —,— 
bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis —,— Mark. 
Kolberg: Roggen 128,00 bis 140,00, 
Weizen 150,00 bis 160,00, Gerſte 128,00 bis 
‚050,00, Hafer 128,00 bis 140,00, Saatgerſte 
— Saathafer ——, Kartoffeln 31,00 bis 


8 


40,00 Mark. „* UNETE E“ Marke, Were Thee, Ag 

{ 5 — — imited (of London). . 2 

anlage \ 8 3 Gerſte en his m Pekoe er Pecoe Orange P. Golden P. Ein altes leiſtungsfähiges deutſehes 
“at En N Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 Cognac : Haus ſucht einen gut ein⸗ 
, Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 35,00 preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 fi . N 

bis Mark. 0 N Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 geführten Vertreter für Stettin und Um⸗ 
Naugard: Roggen 131,50 bis 138,50, Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich gegend, Offerten erbeten unt. C. 8 


„Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 137,00 bis —,—, 
Hafer 124,00 bis 134,00, Kartoffeln 24,00 bis 
30,00 Mn 2 


Wette rausſichten 

ür Mittwoch, den 3. Mai. 
Ruhlges, vielfach heiteres, trockenes, wär⸗ 
meres Wetter. a 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Nacht 12 Uhr entſchlief unſer innig 

geliebter Vater, unſer lieber Bruder, Schwager 

und Onkel, der N 


. Kal., olizei-Konımiffarius a. DS. 
Wilhelm Ziemann, 
Ritter pp., 

im 74. Lebensjahre. 
Stettin, den 2. Mai 1899. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 
2 Uhr vom Trauerhauſe, Kurfürſtenſtr. 1, 
aus ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: R. Schultz [Stettin]. F. 
Asmus [Hankenhagen!]. 1 
Geſtorben: Emilie Nizze geb. Heiligendorſf, 65 
I Stralſund l. Johanna Grahl geb. Dittmer, 65 J. 
Stralſund . Hansbeſitzer Heinrich Latotzte. 80 J. 
Stolpf. Sberlehrer a. D. Dr. Rudolf Brügmann 
Stralſund L. Lehrer Ernſt Schroeder, 22 J. [Kolberg]. 
nftine Orbach geb. Kräuter. 65 J. Reuſtettin]. 
Radirermeiiter Karl Schulze, 62 J. [Köslin]. Gottlob 
Damzog, 53 J. [Stargard i. Pomm. J. Invalide Karl 


Haaſe, 68 J. [Paſewalk!. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, Haren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger ⸗Tenkmal auf dem 
Kiffhänſer und Bahnſtation Berga Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minnten en zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch 
erleuchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
& Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle ift jo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges 
nommen werden. 

Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlenverwaltung. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 7. Mai, Morgens punft 
7¾ Uhr, treten die Kameraden Ecke der 
Grabowerſtr. und Birkenallee zum Abholen 
2 der Fahne an. Kameraden, welche an 

N dem Feſteſſen (1 % 50 & ohne Wein⸗ 
zwang) theilnehmen wollen, haben ſich bis zum 4. d. M. 
beim Kameraden Senke, Gr. Laſtadie 48, zu melden. 

Um rege Betheiligung bittet 

Der Vorſtand. 


cyer's entlang, 
eueſte Ausgabe, billig zu verkaufen 
Burſcherſtr. 42, 3 Tr. links. 


per Casse 


240 87 405 515 46 712 63 82 940 63 


Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel bei chroniſchem Durchfall. 


6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majefät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


„ Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 
Specialilät: mente, Pianinos in 3 Größen von 
— vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


— 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichuet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof,⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Walkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine DEREN der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolken hauer ſclbſt Pr Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen zeichnen ſich durch Größe des Tones. Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Speclart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


beſonders hervorzuheben. j 
2 8 Dr. Hans von Bülew. 


„T II E E“, direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 


Geldsendungen zahlbar Natlonal Tea Union Limited. 


mit Bestellung. 
Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Continentale Hauptzolllager: 


500. Möntgl. Preuß. Blaffenlotterie. | 573,015 742 522 905 112006 48 


= N. — * ! 1 
4. Klaſſe. Ziehung am 2. Mat 1899 Kom). 79 520 0 25 


Produkt der National Tea Union, 


(8000) 18 64 308 
115015 26 53 (300) 115 215 (300) 512 


kein n Stuben 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


2 Stuben. 

2 Stuben, Kabinet, Küche z. 1. 7.3. verm. Stoltingſtr. 38. 
Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 4, ſofort 


zu vermiethen. — 
Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 16, 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. 3. vermiethen. 


Philippſtr. 72, — 


vorn part. links, 
gut möblirtes Zimmer ſofort auch ſpäter zu vermiethen 
— — — . ſ——— — —¾—̃ 


iſt ein freundlich., 


Läden. 
Laden mit od. ohne Wohn. 3.1.7; 3. verm. Stoltingſtr. 38. 
- Ein Laden zu vermiethen Moltkeitr. 16. 
Werkſtätten. 


Helle Platzwerkſtelle für Schneider oder Schuh⸗ 
macher billig zu vermiethen Eliſabethſtr. 4, part. l. 


Kellerräume. 
Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 


Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres. 2 Treppen. 
Lagerräume. 


Eroße Laſtadie 44 find Böden ſogleich 


und zum 1. Juli d. 
Jahres, Com̃toir, ein großer Boden und t 
zu vermiethen. Näheres Falkenwalderſtr. 118, II links 


Sommerwohnungen. 


Willa Waldfrieden, 


an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 
e e 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


746 81 87 854 116085 247 47 540 48 856 117207 (300) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſ efügt. g Ohne Gewähr. B. H. 
fi rantheſen beig 00 82.038 937.44 BA Jie 100 510 10 676 800.90 | co on) oı 200 877 02 401 89 (000) 809 740 
£ : 120222 392 650 54 87 881 933 121026 386 422 | 831 32 36 2124 288 429.31. 01 020 054 05 734 4 804 
24 112 826 435 578 813 46 1006 29 (500) 783 830 926.62 122058 62 77 112 396 99 | 981 (500) 83 


323 64 608 
721 829 34 288 6 26 4 20 2 31 C Tan 886 3150 516 95 652 93 745 842 988 


237 522 983 4072 191 (5000) 443 (300) 590 (500).833 | 310 24 528 800 905 124095 106 99 131 43. 712 70 
36 52 932 43 92 5049 149 258 90 323 73.638 6464 | 857.65 909 (300) 21 40 125298 379 787 845 


579 739 41 7062 (1000) 130 308 436 81 558 752 86. | 328 80 83 86 89 404 9 518 81 687 726 49 


820 (1000) 8277 358 81 411 30 961 62 78 9060 (300) 
128 482 718 99 844 52 

10016 93 281 390 441 52 55 667 (800) 951 63 73 

9008 11165 298 345 66 633 716 919 12020 178 (800) 

13014 200 41 
398 433 (3000) 50 502 56 (3000) 975. 14051 (300) 
54 393 421 (300) 54 517 75 680 740 830 41 73 990 
15029 98 100 51 601 16000 50 303 612 743 70 17070 
76 309 550 708 18054 181 257 313 19 (300) 770 872 
905 61 89 19058 102 11 98 207 451 554 (800) 634 753 

20186 (300). 200 427 563 67 681 (1000) 69 889 981 
21352 563 701 16 89 22011 84 226 68 308 21 441 81 
92 672 95 23030 225 53 67 347 97 517 817 22 944 
24054 (300) 172 218 390 679 733 802 99 25139 219 
(5000) 532 6069 92 741 823 26067 146 (300) 72 372 
460 540 665 78 770 81 981. 27137 50 75 88 320 26 
91 437 53 80 98 508 693 788 859.911 28145 278 406 
94 763 85 826 59 20157 91 220 73 86 88 323 554 79 
655 867 95 (300) 

30100 81 545 616 736 (10000 985 89 31251 503 
624 856 958 32057 201 (300) 32 77 464 624 721 833 
60. 33049 132 358 437 49 50 54 530 32 700 926 49 60 
34016 29 126 48 233 69 454 677 910 35022 (300)-231: 
63 351 66 72 415 57 569 82 850 30068 104 210 340 9 
470 501 618 865 37163 314 485 570 689 (500) 725 878 


130133 280 322 507 4 


602 57 834 (3000) 45 9 1340 


266 695 717 39 821 64 
91 94 445 69 77 93 807 
2 


933 83 144071 85 317 47 422 67 95 
145071 83 (300) 559 87 615 35 703 30 
(800) 86 98 ) 71164 945 79 147158 83 
489 (300) 714 148028 240 92 305 558 74 720 88 
71 391 415 60 626 

150275 98 355 73 429 80 ) 517 67 


444 577 602 


94 755 72 152219 
54049 215 425 616 


153247 08 342 701 
21 (10000) 29 900 155274 (1000 


38151 261 68 473 71 2 22 703 35 64 854 911 80 156056 7 
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40043 578 (3000) 008 26 728 95 945 80 41372 421 | 50, 949 158083 75 (500) 140 216 97 (3000) 387 
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140102 329 81 435 558 75 607 90 96 783 95 877 901 
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92 700 21 
148081 272 
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(3000) 
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3025 205 42 44 68 ER U a 
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25 734 839 6145 (3000) 50 236 373 475 645 836 


126131 | (1000) 51 7055 68 150 233 567 605 66 738 96 944 84 
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(300) 87 235 542 604 57 731 894 

10138 358 622 762 856 927 11005 76 163 321 705 


815. 911 12102 47 385 (300) 573: 884 94 13013 53 
181 279 89 344 (300) 407 607 21 (500) 720 961 14109 
95 336 88 455 84 500 757 15009 103 21 31 225 91 
368 471 582 020 715 98 816 76 16028 46 80 104 18 
91 89 268 80 319 586 600 24 729 854 984 17152 
21 1802 (3000) 27 20 

2 ö (1 A 7 
15430 831 ) (1000) 74.487 707 68 
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56 60 882 917 (300) 39 53 25058 85 182 216 372 410 
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686 (500) 866 949 27642 49 715.23 95 ) 28035 
128 217 53 (1000) 529 32 (3000) 71 622 68 879 945 
60 (3000) 29077 108 51 (500) 243 585 663 905 
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142 47 74 91 244 88 (1000) 304 59 (300) 66 696 893 
32009 175 272 301 442 60 710 67 33043 288 648 (500) 
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922 44 60 35060 70 (300) 71 222 (1000) 83 540 68 
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25 76 90 37038 444 63 510 (800) 76 624 746 933 35 
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277 429 (1000) 571 604 812 40 

40042 101 61 66 370 402 871 686 884 910 16 41078 
1000) 184 516 47 58 817 (300). 42419 794 919 40.60 

184 318 46 439 618 840 46 940 44253 370 458 75 
595 955 77 45118 21 51 87 228 66 331 68 445 723 
959 46017 166 82 379 85 86 747 83 94 47151 648 
64 74 81 750 931 48079 105 37 46 589 (1000) 688 883 
49117 (1000) 98 315 633 855 904 30 

50136 273 620 25 (3000) 40 72 757 859 910 51211 
496 97 564 71 699 919 59 95 94 52055 158 209 80 91 


217 52 
149004 
668 720 


716 804 


734 845 
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505 863 (300) 943 76 69015 163 71 (1000) 441 (1000) 
506 667 731 816 948 

70013 14 67 88 785 992 71272 440 569 86 762 93 


71168 444 573 72152 64 308 15 26 468 601 758 
73076 366 421 22 32 556 (1000) 600 (500) 4 702 23 500) 80 402 579 601 54 776 879 87 927 89 188001 | 72013 47 140 214 311 (3000) 682 73176 236 (1000) 
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72128 243 357 400 508 674 (3000) 847 55 952 56 66 | 191074 175 77 231 330 400 8 15 99 587 614 35 726 20) 372 856 78015 108 402 33 49 79 91 512 42 906 
78082 102 89 271 408 47 970 79 79130 67 (300) 318 | 45 es gods 233 304 35 412 661 (500) 719 77 | 79029 (3000) 38 278 330 470 686 (300) 929 
500 45 466 587 752 932 85 806 (1000) 28 90 922 193033 * 52 87 119 91 80034 283 352 536 50 81023 61 197 205 445 510 

8040 129 201 5 21 23 301 68 472 603 56 832 485 605 18 65 74 726 194078 131 293 358 (500) 78 641 735 84 857 901 7197 82193 (500 23666 (500) 
81055 127 (8000) Mi 311 64 90 511 666 70 926 | 564 90 987 89 195061 122 63, 360 431 41 85 307 63 710 80) 30 51 54 80 28 970 8e 183 571 
82001 (1000) 83 98 260 318 28 547 89 (1000) 727 832 21 K 9¹³ = 15 196176 207 nn - 99 15 ss &0 957 955 84052 KR 123 94205 0 1 a 
83198 (500) 216 85 357 71 610 47 749 97041 (3000 5003 X 

32 538 610 47 740 70 84048 | 72, 89 800 950 78 19843 858 81 347 621 109050 | 976 86262 69 570 28 676 707 82 809 95 87049 286 


(800) 151 73 242 313 539 85309 570 823 76 963 
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übe ee 
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51. 88037 160 72 427 


90 389 412 578 658 718 809 
528 643 716 26 921 


534 736 73 804 32 89103 387 


Allabendlich: Neues Programm. 


Remiſe 


Friedens burg 


[Concordia-Thenter. 


79 Aufang 8 Uhr. 


euß. Bla enlotterie. | 3 
Be Maul 1890 (Nach m.). nn 


aan esee) 00 23 200 22 5 


Fahnen! Fahnen! 


Unterzeichnete Firma ſucht einen er 5 
5 zum Vertrieb ihrer Erzeuguſſe 5 
n: 


Fahnen und Flaggen für 
Schifffahrt u. ſonſtige Zwecke. 
Gefl. Offerten erbeten an die 
Rheiniſche Fahnenfabrik 
Wilhelm Hammann, 
Düſſeldorf. 
See — 
Eine Rhein. Sect⸗ Kellerei 
(Flaſchengährung) ſucht fur Stettin und 
Umgegend tüchtige, mit der Branche ver⸗ 
traute 


Vertreter. 
Offerten unter S. K. 75 an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


hilharmonie. 


Heute und folgende Tage: 
Leipziger Hänger. 
2 Slürmiſcher Lach-Erſolg. 


— UT OR ** 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 

Eintrittskarten 8 35 , bei: R. en 
untere Schulzenſtr. 42, F. Wittenhagen (R. Schuster 
Breiteſtr. 7, G. Wiedebusch, Pölitzerſtr. 12 und 
Adolf Pankow, Große Laſtadie 19. 


Stern-A-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Große Jpezialitäten-Vorſtellung. 
* ee 


Neues Programm. 
u. A. Auftreten Mister Joel, Muſical⸗Cloton. 
Anfang 8 Uhr. fin 


Kaſſenöffnung 7 
Entree 20 Pfg. Enbe 13 um. 
Direction: HM. Waselewsky. 


Bellevue-Theater. 


Mittwoch: — Geisha. — 


Bons giltig. 

Beneſiz Eugen Heiske. 
Neu einſtudirt: 
1 sr Hof gun st. 
Vicky .. Malwine Steinſchreiber vom 
Thalia⸗Theater in Hamburg als Gaſt. 


Donnerſtag: ö 
Bons giltig. 


* Palteſtelle der e Straßenbahn. u 
Er Mittwoch, den 3. Ma 8 


Abends 8 Uhr. Abends 8 uhr. 


Gr. Ertra-Special.-Vorſtellung. 

Großartiger Erfolg!!! 

Alles neu!!! Alles neu ll! 
Nur Specialitäten 1. Ranges. 

Morgen Donnerſtag, den 4. Mai 1899; 


x Anfang sur: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellun 
Nach der Vorſtellung: Großer Feſt⸗Ball. 


1 60 425 57 552 80 778 9. 1181 
n f Fee n EN 
8 ae Aer 36 93 651 694 709 913 

42 458 859 920 (300) 59 000 70 
214 333 613 741 48 820 43 128922 204 00 308 


2 


609 78 709 861 98 31 
34 80 700 73-910 133070 209 85 
369 96 424 607 900 135061 114 30341 65 
833 98 136020 171 98 (500) 479 

119 92 (1000) 377.613 22 138347 468 
52 90 139114 37 65 402 34 601 25 58 757 
140153 87 206. 380 584 726 92 SS, G00) 
141206 (300) 645.59 914 65 142017 155 7 
419 62 667 737 858 143052 (500) 406 544 ( 
756 855 57 75 95 144171 227 329 83 579 94 666 7 
852 ) 303 36 520 30 670 


5 
8 
382 


5 
2 


22 


888 
8328 


455 583 703 77 893 (8000) 992 


319 486 (1000) 99 546 90 608 750 931 62 149007 144 
233 539 94 629 67 769 828 78 ) 945 50 69 
150000 33 48 143 322 7 586658 03 724 


181047 250 457 751 877 ( ) 15 
649 852 (1000) 56 153003 33 146 253 378 478 536 79 
99 618 42 50 988 154066 150 66 223 302 434 520 
615 64 155080 129 (300) 226 93 352 415 80 537688 
782 827 64 950 156645 799 157024 199 247 59 483 
575 (1000) 765 158130 33 222 409 47 520 38 884 67 
89 905 159161 373 719 35 816 904 31 (3000) 47 

302 494 521 58 893 915 37 


266 571 908 15 
3000) 82 (3000) 635 68 725, 831 
65 95 440 91 526 646 717 (1000) 
126 71 394 772 808 10 902 167013 
441 658 760 858 71 901 41 168439 618 29 55 788 
(300) 882 86 (3000) 169066 213 (500) 54 (1000) 400 
660 764 73 91 810 53 
170067 106 213 91 498 673 766 828 916 27 76 
171206 44 768 91 172216 43 92 319 562 628 795 806 
173030 (300) 127 221 737 72 (1000) 868 174080 9 
163 219 37 73 85 305 491 99 532 750 820 931 44 
175453 551 622 769 900 56 88 176007 80 152 97 333 
675 826 39 980 177091 267 456 85 504 763 816 
67 87.952 (3000) 178194 397 450 58 80 563 
46 72 819 179013 151 208 26 46 82 377 484 


611 85 818 03 (3000 
983. 181104 307 4 18 48862 672 740 eg 


909 (500) 29 182020 104 437 79. 86 651 vn 735 
184156 313 AS 88 5 80 Yan 943 81 185032 


201 418 731.899 945 7 88 186032 271 440 798 853 
77 84 981 1 G00) 571 628 839 188122 48 81 
226 300 483 744 881 189037 170 95 96 527 40 60 


kü ĩò —„— —ͤͤ— — Ü 


) 72 815 
69 99 860 


42. (300) 500) 448 70 755 78 97 
213026 115 288 405 (500) 97 000 514 600 5 38 

755 214084 106 385 464 78 215019 40 254 37 
86 499 577 651 866 965 95 218080 219 N 
580 659 (1000) 788 856 948 217064 1 
831 48 218093 148 79 419 


541 605 23 89 910 8 2 
220012 68 386 68 711 900 


(1000) 298 6 39 

504 615 84 (Sm 41 735 825 225143 615 
Im Gewinnrabe verblieben; 1 
500000 Mt., 1 & 150000 Mr., 1 5 75000 

50 000 Mt., 6 à 30000 Mk., 11 N 15 000 
10 000 Mt., 47 1 5000 Mt., 700 & 

1000 Mt., 646 0 50 Mr. 
e e 


Jus & 


18 * wi. 


„* 


